
Was bedeutet Brot brechen und weitere Unklarheiten? 

https://www.youtube.com/watch?v=cgb-zp9DDHg Brot brechen? Es gibt viele Varianten der 
Interpretation. Aber es scheint etwas mit Gemeinschaft assoziiert zu werden. Bushido verbindet 
Brot brechen mit am Tisch sitzen. 
Wikipedia schreibt: „Das Brotbrechen ist eine alte Sitte im Nahen Osten zu Beginn einer Mahlzeit. 
Zuweilen wird es deswegen auch mit dem Essen selbst gleichgesetzt.
Im christlichen Kontext ist es wie die Handauflegung außerdem eine frühchristliche gemeinschaftlich-
festliche Handlung (?), die auch Jesus Christus gemäß dem Neuen Testament durchgeführt haben soll.
Es gibt begriffliche Überschneidungen zur Eucharistie. Zwar ist nicht jedes biblische Brotbrechen 
Eucharistie, aber das Wort Brotbrechen wird in einigen christlichen Freikirchen, so zum Beispiel in 
vielen Gemeinden der Brüderbewegung, als Synonym für den Abendmahlsgottesdienst verwendet.“ 

→ aha was hier so als quasi Tatsache hingestellt wird, möchte ich eben an der Schrift selber 
überprüfen, ob es sich wirklich so verhält oder ob hier ein anderer Geist (wir sollen ja die Geister 
Unterscheiden) eine andere „Wahrheit“ verbreitet. Die Frage für mich ist, ob es diese angeblich 
frühchristlichen gemeinschaftlich-festlichen Handlungen gegeben hat und wie sie wenn ja zu 
interpretieren sind. Dazu suche ich wie immer nur Antworten in der Schrift. Ich bitte natürlich 
immer im Geist darum, dass Yahweh mir durch seinen Geist Stück für Stück sein Wort öffnet. Dem 
Thema Eucharistie werde ich mich wohl nicht wirklich widmen, weil ich denke, dass jeder für die 
Wahrheit offene sehen wird, dass dieses Brimborium keine von Yahweh autorisierte Handlung bzw. 
Zeremonie ist. Sie ist ein heidenchristliches Zauberkunststück mit dem dem Priester 
gotteslästerliche Handlungen abverlangt werden. Ich denke wir werden sehen wovon die Schrift 
wirklich spricht. Wichtig ist zu beachten, dass man nur hartes Brot brechen kann, andererseits 
müsste man es zerreißen. 
Röm     14:17: Denn nicht ist das Reich Gottes Essen und Trinken, sondern Gerechtigkeit und Friede 
und Freude im heiligen Geist; 18: denn der in diesem (Geist heiligen, dem Geist Gottes) Dienende 
Christus (dem Gesalbten) wohlgefällig [dem] Gott und anerkannt bei den Menschen. 19: Also nun 
das des Friedens laßt uns erstreben und das des Aufbaus für einander! → das nehmen wir als 
Fundament für unser Studium, dass das Reich Gottes nichts mit äußerlichem Essen und trinken zu 
tun hat. Warum spricht dann aber die Schrift so verschlüsselt?
Mt     13:10: Und hinzugekommen, die Jünger sagten zu ihm: Weswegen in Gleichnissen redest du zu 
ihnen? 11: Er aber, antwortend, sagte zu ihnen: Euch ist gegeben, zu erkennen die Geheimnisse des 
Reiches der Himmel, jenen aber nicht ist es gegeben. → ist jetzt der Messias voreingenommen? 
12: Denn wer hat, gegeben werden wird ihm und überreichlich gewährt werden; wer aber nicht hat, 
auch was er hat, wird genommen werden von ihm. 13: Deswegen in Gleichnissen zu ihnen rede ich,
weil, sehend, nicht sie sehen, und hörend, nicht sie hören und nicht verstehen. → nein, weil sie 
nicht hören und sehen wollen und deswegen auch nicht verstehen wollen. Sie wollen an ihrem 
äußerlichen und fleischlichen Denken festhalten, weil nur das ihnen Sicherheit gibt. In dem man 
Dinge erfüllt und erledigt, kann man sich und anderen ja beweisen, dass man ein frommer und 
gläubiger Mensch ist. Fehlt ihnen diese Anerkennung von Menschen sind sie unglücklich und tun 
alles um diese Anerkennung zu verdienen. Das ist der Geist dieser Welt, der von Satan ausgeht, der 
ja auch um seine Rehabilitierung dient und meint, auch ohne den Weg Yahweh`s die Menschen zu 
ihrem Glück und Heil zu führen. Das wird aber leider nicht funktionieren, das habe ich schon mal 
erkannt. Wenn der Mensch oder Geschöpfe Gottes - zu denen ja Satan auch zählt – versuchen in 
Yahweh`s Plan einzudringen und ihn zu verbessern, dann kommt nur Chaos am Ende heraus. Wer 
die Geschichte dieser Erde kennt, der weiß das.     
Und wenn noch jemand denken sollte, dass der Messias, der Menschensohn, aus sich gesprochen 
hat, dem möchte ich noch diese Worte Gottes mit auf den Weg geben. 
5.Mo     18:15: Einen Weissager (Prophet) aus deiner (der Israeliten/Hebräer) Mitte, aus deinen 
Brüdern, (Nachkommen) wie ich (Mose) es bin, wird Yahweh, dein Gott, dir erstehen lassen (Verb 
Hiphil Imperfect oder Future), → wer wird den Messias (Gesalbten) erstehen lassen in Zukunft? 
Richtig Yahweh und erstehen lassen bedeutet, dass er noch nicht da ist. Die Juden glauben auch an 
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keine Präexistenz ihres Messias. 
auf ihn (Messias/Gesalbter) sollt ihr hören; 16: ganz wie du es von Yahweh, deinem Gott, am 
Horeb erbeten → denn sie wollten Yahweh`s Stimme nur durch die Stimme eines Mittlers Mose 
hören, deswegen gab ihnen Yahweh auch das Zeremonialgesetz gegeben, weil sie auf seine 
geistlichen Worte nicht hören wollten, das ist das Gesetz, was nebenbei hereingekommen ist, damit 
die Sünde noch größer wird Röm     5:20: Gesetz (Zeremonialgesetz oder Gesetz des Mose nicht die 
10 Gebote) aber ist daneben hereingekommen, so daß zunahm die Übertretung; wo aber 
zugenommen hat die Sünde, ist im Überfluß hereingetreten die Gnade, 
hast, am Volksschartag (Tag der Versammlung, am Sabbat), als du (Volk) sprachst: ,Ich will die 
Stimme Yahweh`s, meines Gottes, nicht weiter hören und dieses große Feuer nicht mehr sehen, 
daß ich nicht sterbe.' 17: Und Yahweh sprach zu mir (Mose): ,Recht haben sie (Volk) in dem, was 
sie gesprochen. 18: Einen Weissager (Prophet) werde ich ihnen erstehen lassen (ca. 1500 Jahre 
später) aus der Mitte ihrer Brüder, wie du (Mose) es bist, und ich will ihm (dem Gesalbten, dem 
Christus) meine Worte in den Mund legen, und er soll ihnen alles sagen, was ich ihm befehlen 
werde. → wenn also der Sohn Dinge gesagt hat, auch in der Ich-Form, dann sind das die Worte 
Yahweh`s, weil er das Wort ist und er ihn mit seinem Geist völlig erfüllte. Der Sohn wird das 
natürlich nicht gemerkt haben, weil er so mit Yahweh verbunden war, dass es ihm vorkam als wären
es seine Worte. Aber wir wissen von dieser Stelle her, dass es nicht so ist und der Sohn hat das auch 
mehrfach im Johannesevangelium bestätigt. 
19: Der Mann aber, der dann nicht hört auf meine Worte, die er in meinem Namen redet, von dem 
werde ich Rechenschaft fordern. → Wenn Yahshua (Jesus/Iesous) Gott wäre, wäre das ein 
Armutszeugnis für ihn, so in Abhängigkeit des gleichrangigen und „gleichfaltigen“ Vaters zu 
stehen. Aber er ist nicht Gott, sondern nur Sohn Gottes durch Zeugung und Geburt mit der Mariam, 
der Frau des Joseph aus Nazareth. Eine neue Wortschöpfung, eure Gleichfaltigkeit, die 
trinitarischen Gottheiten sind alle drei Gott von Ewigkeit her, so sagt es ja ihr Glaubensbekenntnis. 
Aber diese Ewigkeit reicht nur ca. 2000 Jahre zurück ins alte römische Reich.    
Und auch schon im AT gab es Gleichnisse, die nur geistgeführte Menschen verstanden oder 
verstehen können. 
Hes     17:1: Und es erging das Wort Yahweh`s an mich (Hesekiel), besagend: 2: ,Menschensohn! 
Laß Rätsel raten und gleiche (trage vor) Gleichnis dem Haus Jisraël → auch da hat Yahweh schon 
entschieden, dass sein Wort nicht von jedem verstanden wird. Ist das sein gutes Recht als Schöpfer?
Jer     18:5: Da erging an mich das Wort Yahweh`s, besagend: 6: ,Kann ich nicht wie dieser Töpfer 
euch tun, Haus Jisraël? ist des Yahweh`s Spruch. Seht, wie Ton in des Töpfers Hand seid ihr in 
meiner Hand, Haus Jisraël. 7: Bald spreche ich aus über ein Volk und ein Reich, es auszuroden und 
zu reuten und zu vernichten; 8: kehrt aber dieses Volk, über das ich gesprochen, um von seiner 
Bosheit, so lasse ich michs des Unheils gereuen, das ich ihm anzutun gedachte. 9: Bald aber 
spreche ich aus über ein Volk und ein Reich, es zu bauen und zu pflanzen; 10: tut es aber, was böse 
ist in meinen Augen, indem es nicht auf meine Stimme hört, so lasse ich michs des Guten gereuen, 
womit ich ihm wohlzutun gedachte. → Yahweh ist als Schöpfer und Gesetzgeber absolut souverän 
uns Menschen gegenüber, mit dem Unterschied zu Satan und seinen Engel, dass er sich an sein 
Wort gebunden fühlt. Er muss nicht ständig, wie die Menschen neue Gesetze erlassen, um wieder 
neu seine Macht zu entfalten. Seine 10 Gebote waren schon immer gültig und werden es auch in 
Ewigkeit sein. Daran werden falsche und entgegen die Wahrheit zwingende Sonntagsgesetze nichts 
ändern, sondern nur mehr seinen gerechten Zorn hervorbringen. 
Also es sollte klar sein, dass Gott in sein Wort nicht eine leicht zu verstehende Botschaft hineinlegt. 
Was will er damit erreichen?
5.Mo     4:27: Und zerstreuen wird euch Yahweh unter die Völker, und ihr werdet gezählte Leute 
übrig bleiben unter den Völkern, dahin Yahweh euch fortführen wird. 28: Und ihr werdet dort 
Göttern (Götzen, die sie aber für Götter halten, eben auch wie die Trinität) dienen, Werk von 
Menschenhand, aus Holz und Stein, die nicht sehen und nicht hören, → oh ha hatten wir das nicht 
auch schon bei den Menschen, die nicht hören und sehen konnten, sind die Menschen wohl so wie 
ihre Götter? 
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nicht essen und nicht riechen. 29: Von dort werdet ihr dann verlangen nach Yahweh, deinem Gott, 
(im NT oft übersetzt mit der Herr, dein Gott Lk     10:27: Er aber, antwortend, sagte: Du sollst lieben 
Herrn, deinen Gott, [da Zitat aus dem AT steht da Yahweh, deinen Gott] mit deinem ganzen Herzen 
und mit deiner ganzen Seele und mit deiner ganzen Kraft und mit deinem ganzen Denken und 
deinen Nächsten wie dich selbst. & Off     11:16: Und die vierundzwanzig Ältesten vor Gott sitzenden
auf ihren Thronen, fielen auf ihre Angesichte und beteten an Gott, 17: sagend: Wir danken dir, Herr,
Gott, (Yahweh, Gott) du Allmächtiger, du Seiender und du "Er war", daß du genommen hast 
deine große Macht und die Herrschaft angetreten hast. → also nicht jeder Herr im NT ist der Sohn) 
und du wirst ihn finden, so du nach ihm suchst mit ganzem Herzen und mit ganzer Seele. 30: In 
deiner Bedrängnis, wenn dich alle diese Dinge treffen in späten Tagen, dann wirst du zurückkehren 
zu Yahweh, deinem Gott, und auf seine Stimme hören. → es ist Yahweh`s Stimme, die durch 
seinen Geist spricht durch die Propheten und Apostel und gläubigen, wiedergeborenen Menschen. 
Mir ist bewußt, dass nicht jeder, der von sich behauptet wiedergeboren zu sein, es auch ist, aber 
damit müssen wir leben. Was sagt die Schrift?
Lk     16:15: Und er sagte zu ihnen: Ihr seid die als gerecht Hinstellenden sich selbst (durch Vorweisen
guter Werke) vor den Menschen, aber Gott kennt eure Herzen: denn das bei Menschen Hohe ein 
Greuel vor Gott. 16: Das Gesetz und die Propheten bis Johannes: von da an das Reich Gottes wird 
als Frohbotschaft verkündet,(gepredigt, die Menschen werden mit dem Wasserbad des Wortes 
getränkt) und jeder in es drängt sich hinein. → zack da haben wir es, jeder drängt sich in das 
Himmelreich hinein, die schrägesten Vögel die man oft bei YT erleben kann, behaupten von sich 
wiedergeboren zu sein und sie hören die Stimme Gottes oder die von Jesus und sie haben jetzt ein 
Aufgabe bekommen, haben Träume, erleben seltsame Heilungen usw. (ich kenne so was alles nicht)
17: Leichter aber ist, der Himmel und die Erde vergehen, als von dem Gesetz ein Strichlein fällt. → 
hier ist die gesamte Schrift gemeint, zwar gab es das Zeremonialgesetz, das ein Schatten auf 
Christus war, und sich in ihm erfüllt hat und nun nur noch für das Studium der Schrift wichtig ist. 
Die Feste Yahweh`s brauchen wir nicht mehr feiern, da sie ja Christus hauptsächlich erfüllt hat, aber
ihre Bedeutung bleibt erhalten, damit wir das Geschehen um die Auferstehung an einem der 
Sabbate (mia ton sabbaton) auch verstehen. Zu dem gibt es ja seid 70 n. Chr. keinen Tempel mehr 
und da das durch die Prophetie angekündigt war, hat es heute auch keinen Sinn einen dritten Tempel
aufzubauen. Damit arbeiten die Menschen gegen Gott. 
Lk     19:41: Und als er nahe herangekommen war, gesehen habend die Stadt, (das war am 9. am 
Sabbat als er als König auf einem Eselfohlen in die Stadt einritt) weinte er über sie, 42: sagend: 
Wenn doch erkannt hättest an diesem Tag (Sabbat) auch du das zum Frieden! Jetzt aber ist es 
verborgen vor deinen Augen. 43: Denn kommen werden Tage über dich, (66 und 70. n. Chr., denn 
die Römer kamen 2x und stellten beim ersten Mal nur ihre Standarten auf und zogen wieder ab, so 
dass die Jünger Yahshua`s aus der Stadt fliehen konnten Markus     13:14: Wenn aber ihr seht den 
Greuel der Verwüstung stehend, wo nicht es erlaubt ist der Lesende merke auf!, dann die in Judäa 
sollen fliehen in die Berge, → und genauso ist es geschehen, auch nachzulesen im großen Kampf 
von E.G. White) und errichten werden deine Feinde (die Römer unter Titus) einen Palisadenwall dir
und werden ringsum einschließen dich und werden bedrängen dich von allen Seiten, 44: und sie 
werden dem Erdboden gleichmachen dich und deine Kinder in dir, und nicht werden sie lassen 
einen Stein auf einem Stein in dir, dafür, daß nicht du erkannt hast die Zeit deiner gnädigen 
Heimsuchung. 45: Und hineingegangen in den Tempel, begann er, hinauszutreiben die 
Verkaufenden, → die Tempelreinigung fand aber erst am nächsten Tag am Sonntag statt, am 10. 
nachzulesen und zu studieren in meinem Dokument zu den 3 Tagen und 3 Nächten, wir sehen 
dadurch, dass sie am Sabbat nichts im Tempel verkauft haben. So kommen wir zurück zum essen 
und Trinken und wie das Thema in der Schrift behandelt wird.
2.Mo     32:6: Am andern Tag aber standen sie früh auf (וישכימוH7925 Und früh aufmachten sie sich 

 H5927 und sie opferten), opferten Hochopfer und brachtenויעלו  H4283 morgenden [Tag]ממחרת
Mahlopfer dar (dem goldenen Kalb, obwohl sie gesagt hatten, dass sie alles tun wollten was 
Yahweh ihnen durch Mose gesagt hatte); dann setzte sich das Volk hin, um zu essen und zu trinken, 
und sie standen dann auf, um sich zu belustigen. 7: Da sprach Yahweh zu Mosche: «Geh, steig 
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hinab! Denn Schlimmes hat getan dein Volk, das du (Mose) aus dem Land Mizraim heraufgeführt 
hast. → ja klar zum einen war es ein gräulicher Götzendienst, den das Volk da feiert und ich bin der 
Meinung – was ich aber noch nicht direkt beweisen kann – das dies auch an einem Sabbat stattfand.
2.Mo     32:4: Und er nahm es aus ihrer Hand und band es ein in ein Tuch; und er machte daraus ein 
gegossenes Kalb, und sie sprachen: «Dies sind deine Götter, Jisraël, die dich aus dem Land Mizraim
heraufgeführt haben!» 5: Als Aharon das sah, baute er vor ihm (dem Kalb) einen Altar, und Aharon 
rief aus und sprach: «Ein Fest zu Yahweh (חגH2282 Fest  ליהוהH3068 zu Yahweh) ist morgen!» → zwar 
bauten die Patriarchen in alter zeit den Altar immer am Sabbat und sie opferten auch an ihm, aber 
hier bei Aaron scheinen sie das nicht mehr gewußt zu haben, da Mose später Aaron alle 
Anweisungen erst geben musste, was er zu tun und zu lassen hatte, beim Aufbau des Opferdienstes. 
Daher gehe ich davon aus, das sie am 6. Tag den Altar und das goldene Kalb fertiggestellt haben 
und zum 7. Tag zum Fest Yahweh`s aufriefen. Wir müssen bedenken, dass dies nach dem 3. Monat, 
wahrscheinlich erst im 4. Monat nach dem Auszug, am Ende der ersten 40 Tage und Nächte, die 
Mose auf dem Berg zubrachte, stattfand, da hatten sie noch kein Zeremonialgesetz bekommen. Sie 
kannten also nur den Sabbat als Tag der Versammlung. Denn die 10 Gebote wurden auch an diesem 
gegeben.
5.Mo     9:9: Als ich auf den Berg gestiegen war, um die steinernen Tafeln zu empfangen, (das war 
nach dem 18. des 3. Monats (ein Sabbat), dem Tag als die 10 Gebote gegeben wurden) die Tafeln 
des Bundes, den Yahweh mit euch geschlossen hatte, da blieb ich auf dem Berg vierzig Tage und 
vierzig Nächte - Brot aß ich nicht und Wasser trank ich nicht (wir erinnern uns das Reich Gottes ist 
nicht essen und trinken) -; 10: und Yahweh gab mir die beiden steinernen Tafeln, beschrieben vom 
Finger Gottes, und darauf gemäß all den Worten, die Yahweh auf dem Berg mitten aus dem Feuer 
zu euch geredet, am Volksschartag. (ביוםH3117 am Tag  הקהל׃H6951 der Versammlung) 11: Es war 
aber nach Verlauf von vierzig Tagen und vierzig Nächten, da gab mir Yahweh die beiden steinernen
Tafeln, die Bundestafeln, 12: und Yahweh sprach zu mir: ,Auf, steige schnell von hier hinab! Denn 
Schlimmes hat das Volk getan, das du aus Mizraim geführt hast; gar schnell sind sie abgegangen 
von dem Weg, den ich ihnen geboten, sie haben sich ein Gußbild gemacht.' 

So ungefähr stelle ich mir den Ablauf vor, die 40 Tage und Nächte können aber noch um 7 Tage 
verschoben sein, das irgendwo steht, dass er noch 6 Tage warten musste und erst am 7. Tag 
aufsteigen durfte. Und ob es genau 40 Tage und Nächte sind weiß ich auch nicht, da in der Grafik 
habe ich 41 Tage markiert. In Vers 11 steht auch was von nach Verlauf von 40 Tagen. Also ihr seht 
selbst dieses Thema könnte ich jetzt ziemlich ausbauen. Es kann jeder selber nachforschen.  
2Mo_12:14  והיהH1961  היוםH3117  הזהH2088  לכם  לזכרוןH2146  וחגתםH2287  אתוH853  חגH2282  ליהוהH3068 

  H2287תחגהו׃  H5769עולם  H2708חקת  H1755לדרתיכם
2.Mo     12:14: Und dieser Tag (היוםH3117 der Tag  הזהH2088 der dieser – bezieht sich auf den 15., da das 
Passah „nur“ am Abend des 14. beginnt) sei euch zum Gedächtnis, und ihr sollt ihn feiern als ein 
Fest für Yahweh; (nur ab dem 15. ist es das Fest Yahweh`s, der 14. ist kein Fest-Sabbat) für eure 
künftigen Geschlechter sollt ihr ihn feiern, als ewige Satzung. 15: Sieben Tage sollt ihr ungesäuertes
Brot essen; doch am ersten Tag (14. am Abend o. 15.) müßt ihr den Sauerteig wegschaffen aus 
euren Häusern, denn alles, was Gesäuertes ißt, dies Leben soll vertilgt werden aus Jisraël, - vom 
ersten Tag bis zum siebenten Tag. 16: Und am ersten Tag (jetzt der 15.) sei heilige Berufung, und 
am siebenten Tag (21.) sollt ihr heilige Berufung (eine der Definitionen für einen Festsabbat aus 3. 
Mose 23) halten. Keine Arbeit soll an ihnen verrichtet werden; (zweite Definition für einen 
Festsabbat aus 3. Mose 23) nur was irgend einer Person zur Speise dient, das allein darf von euch 
zubereitet werden. → am Festsabbat durfte also Essen zubereitet werden, obwohl keine Dienstarbeit
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erlaubt war 
17: Und ihr sollt die ungesäuerten [Brote] wahren, denn an eben diesem Tag (בעצםH6106 an eben

H2088 den diesen da – ist ein Muster für einen Sabbat) habe ich (Yahweh) eureהזה  H3117 dem Tagהיום
Scharen aus dem Land Mizraim herausgeführt; daher sollt ihr diesen Tag (היוםH3117 den Tag  הזהH2088

den diesen – ich denke eher ein Muster für den Datumstag vom 15.) wahren für eure künftigen 
Geschlechter als ewige Satzung. → auch kann jeder selber das Fest zu Yahweh studieren und sich 
seine eigene Überzeugung aufbauen. Ich denke, aber dass es ohne Strongnummern bzw. den 
genauen Wortlaut im hebräischen nicht geht. Die heilige Schrift funktioniert zum Teil über Muster 
und diese muss man finden und prüfen. So dringt man immer tiefer in die Unendlichkeit des Wortes
Gottes vor. Und da nur Gott allein Unendlichkeit besitzt, ist er der Urheber des Wort Gottes. 
Joh     1:1: Im Anfang war das Wort, und das Wort war bei (zu) Gott, und Gott war das Wort. → 
nicht der Sohn war das Wort sondern Gott. Und wer ist Gott?
Joh     17:3: Dies aber ist das ewige Leben, daß sie erkennen dich, den einzigen wahren Gott, und 
den du gesandt hast, Jesus Christus. → der allein wahre Gott wird hier eindeutig vom Sohn 
Yahshua, dem Gesalbten unterschieden. Und wie viele wahre Götter gibt es?
1.Kor     8:5: Denn selbst wenn sind sogenannte Götter, sei es im Himmel oder auf Erden, wie ja sind 
viele Götter und viele Herren, 6: doch für uns ein Gott, der Vater, von dem alles (Schöpfung) und 
wir hin (zurück) zu ihm, und ein Herr, Jesus Christus, durch den alles (Erlösung) und wir durch ihn 
(erlöst). → hier wird Joh. 17, 3 bestätigt und dies ist somit das Fundament der Lehre, wer ist Gott 
und wer ist sein Sohn. Denn Johannes wurde auch gesandt und kam nicht vom Himmel. So wurde 
auch der Sohn nicht vom Himmel gesandt, sondern aus dem Himmel vom Vater gezeugt mit der 
Frau Mariam, der Frau des Joseph aus Nazareth.    
5.Mo     32:36: Denn richten wird Yahweh sein Volk; und über seine Knechte wird er sich erbarmen, 
wenn er sieht, daß die Hülfe verschwindet, und daß es am Ende ist mit den Gefangenen und Freien. 
37: Und man wird sagen: Wo sind ihre Götter, der Fels, auf den sie trauten? 38: Die ihr Opferfett 
aßen, und tranken ihren Trankopferwein, sie mögen aufstehen, und euch helfen, es sey über euch ihr
Schirm. 39: Sehet jetzt, daß ich, ich selbst es bin, und kein Gott neben mir; ich kann tödten und 
lebendig machen; ich kann zerschlagen und kann heilen; und Keiner ist, der aus meiner Hand 
errettet. → wir sehen, das es nur einen Gott gibt, der auch über den Ton verfügen kann. Und wir 
erkennen, dass auch Yahweh sich von den Opfern, die die Israeliten brachten geistlich ernährt. Denn
die wiesen alle auf seinen zukünftigen Sohn hin und sie waren Yahweh wie ein Wohlgeruch in 
seiner Nase. Das sind natürlich auch alles sinnbildliche Gleichnisse und Schatten, zeigen uns aber, 
wie Yahweh denkt und fühlt. Denn er will, dass wir ihn erkennen und verstehen. Auch wenn wir 
dazu die Ewigkeit Zeit haben werden und nie ganz sein Wesen verstehen werden. Auch der Sohn 
und die Engel werden diese Aufgabe mit uns teilen. Essen und Trinken hat also auch einen 
geistlichen Wert und eine geistliche Bedeutung, die uns im NT wieder begegnet. Deshalb ist das 
Reich Gottes nicht physisches Essen und Trinken – das ist für die Heiden – sondern Trinken und 
Essen im geistlichen Sinn. Wo taucht das in der Schrift noch auf?
Joh     6:53: Da sagte zu ihnen Jesus: Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Wenn nicht ihr eßt das 
Fleisch des Sohnes des Menschen und trinkt sein Blut, nicht habt ihr Leben in euch. 54: → jeder 
sollte verstehen, dass es hier nicht um eine abgewandelte Form des Kannibalismus geht. Und umso 
mehr verstört es mich, dass die RKK aber genau aus der Eucharistie dies gemacht hat. Daran sieht 
man ihren fleischlichen Geist den sie in sich trägt und aus dem heraus, sie auch all ihre seltsamen 
Lehren gebiert. Es ist eine Mischung aus babylonischen, medo-persischen, griechischen und 
römischen Einflüssen, was sich zur Hure Babylon entwickelt hat. 
Der Essende mein Fleisch und Trinkende mein Blut hat ewiges Leben, und ich werde auferstehen 
lassen ihn am letzten Tag. 55: Denn mein Fleisch ist wahre Speise, und mein Blut ist wahre Trank. 
56: Der Essende mein Fleisch und Trinkende mein Blut in mir bleibt und ich in ihm. 57: Wie 
gesandt hat mich der lebendige Vater und ich lebe durch den Vater, auch der Essende mich, auch 
der wird leben durch mich. → wie soll man aber diese Worte verstehen?
Joh     6:63: Der Geist (des Vaters) ist der lebendig Machende, das Fleisch nicht nützt nichts; die 
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Worte, die ich gesagt habe euch, (wir erinnern uns an 5. Mose 18, wo der Vater durch den 
Propheten reden wird) Geist sind und Leben sind. → ist nun im Sohn Leben? In ihm persönlich 
nicht, aber in seinem Opfer und in seinem sündlosen Leben, welches uns beides als Geschenk zu 
steht, wenn wir es denn im Glauben annehmen. Nur der Vater allein hat „das Leben“ in sich, weil er
allein unsterblich ist, aber er hat seinem Sohn durch den Erlösungsplan stellvertretend in einem 
geistlichen Sinne Leben gegeben, damit wir durch ihn ewiges Leben haben. 
1.Tim     6:13: Ich gebiete dir vor Gott, dem lebendig machenden alles, und Christus Jesus (dem 
Gesalbten Yahshua), dem bezeugt habenden vor Pontius Pilatus das gute Bekenntnis, 14: bewahrst 
du den Auftrag unbefleckt, unantastbar, bis zur Erscheinung unseres Herrn Jesus Christus (Yahshua 
der Gesalbte, auf solche Änderungen achten!), 15: die zu eigenen Zeiten zeigen wird der selige und
einzige Herrscher, der König der Könige Seienden und Herr der Herren Seienden, (der Vater, 
viele Prediger im Internet lehren das falsch) 16: der allein habende Unsterblichkeit, Licht 
bewohnend unzugängliches, den gesehen hat keiner Menschen und nicht sehen kann; dem Ehre und
ewige Macht! Amen. → hier geht es eindeutig um den Vater, aber viele auch STA bringen hier den 
Sohn ins Spiel und verwirren (Omegaabfall) ganze Herrscharen von „Christen“, weil diese es 
verpassen, selber die Schrift studieren, sondern sich durch Bibelstudien und Seminare vorgeben 
lassen, was sie zu glauben und zu akzeptieren haben. Niemand hat ihnen dieses Verhalten 
vorgegeben, sie haben es angenommen, weil es einfacher und bequemer ist. Ich kenne das auch aus 
meiner Vergangenheit und ich weiß wovon ich spreche. Aber es ist falsch und die Schrift gibt uns 
auch selber ein anderes Zeugnis. 
Apg     17:10: Aber die Brüder sofort während Nacht schickten weg sowohl Paulus als auch Silas nach
Beröa, welche, angekommen, in die Synagoge der Juden gingen. 11: Diese (Juden) aber waren 
anständiger als die in Thessalonich, welche annahmen das Wort mit aller Bereitwilligkeit, an Tag 
befragend die Schriften, (τοG3588 T-ASN den καθG2596 PREP über  ημερανG2250 N-ASF Tag  ανακρινοντεςG350 V-PAP-

NPM haben sie untersucht ταςG3588 T-APF die  γραφαςG1124 N-APF  Schriften ειG1487 COND wenn/ob εχοιG2192 V- PAO-3S

es sich verhalte – sie haben also die 12h des Tages genutzt) ob sich verhalte dieses so. 12: Viele nun 
von ihnen wurden gläubig (diese hier ist eine andere Art Gläubigkeit, wie wir das heute erleben, wo 
nach einem christlichen Eventereignis die Menschen emotional angeregt ihr Leben „Jesus“ 
übergeben, dass sind keine echten Bekehrungen), und von den griechischen Frauen angesehenen 
und Männern nicht wenige. → Männer und Frauen haben beide die Schriften studiert und ich hoffe 
nicht die LXX, höchstens als Einstieg
13: Als aber erfahren hatten die Juden von Thessalonich, daß auch in Beröa verkündigt wurde von 
Paulus das Wort Gottes, kamen sie, auch dort aufhetzend und verwirrend die Leute. → taufen hat 
für mein bisheriges Verständnis nichts mit physischen Wasser (H2O) zu tun, sondern mit dem 
predigen bzw. tränken der Menschen mit dem Wort Gottes. Warum denke ich das?
Eph     5:20: danksagend allezeit für alles im Namen unseres Herrn Jesus Christus dem Gott und 
Vater! → das Gebet und der Dank geht immer an den Vater siehe Vater unser  
21: Euch unterordnend einander (nix Papst) in Furcht Christi, 22: ihr Frauen den eigenen Männern 
wie dem Herrn (dieser Herr ist der Sohn), 23: weil Mann ist Haupt der Frau wie auch Christus 
Haupt der Gemeinde, → Wer bitte ist Haupt der Gemeinde? Papst oder der Gesalbte? Aha der 
Gesalbte, so muss man auch Mt. 16, 18 verstehen: Mt     16:18: Und ich (Sohn) auch dir (Petrus) sage:
Du bist Petrus (petros kleiner Stein), und (hier muss ein aber hin) auf diesen Felsen werde ich 
bauen meine Gemeinde, und Tore Totenreichs nicht werden den Sieg davontragen über sie.  
Mat 16:18  καγωG2504 P-1NS-K  δεG1161 CONJ  σοιG4771 P-2DS  λεγωG3004 V-PAI-1S  οτιG3754 CONJ  συG4771 P-2NS du ειG1510 V-PAI-

2S bist πετροςG4074 N-NSM Petros (sein Name ist demnach im griechischen Petros, Petrus ist die 
lateinisierte Form, wie auch Jesus von Iesous) καιG2532 CONJ aber επιG1909 PREP auf  ταυτηG3778 D-DSF diesen 
τηG3588 T-DSF den πετραG4073 N-DSF Petra Felsen (der Felsen aus der Wüstenwanderung, der den 
gesalbten symbolisierte 1Kor 10,4) οικοδομησωG3618 V-FAI-1S werde ich erbauen μουG1473 P-1GS meine 
τηνG3588 T-ASF die  εκκλησιανG1577 N-ASF Gemeinde καιG2532 CONJ und  πυλαιG4439 N-NPF  die Tore αδουG86 N-GSM 
des Hades / der Hölle [a nicht + eido sehen – nicht zu sehenden] ουG3756 PRT-N nicht 
κατισχυσουσινG2729 V-FAI-3P stark genug sein gegen [kat gegen + ischyo stark sein] αυτηςG846 P-GSF  sie.  
→ jetzt ist die Frage, was sind die Tore des nicht zu sehenden, die sich anscheinend gegen die 
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Gemeinde stellen werden? Zu dem Tor gibt es zwei erklärende Stellen.
Apg     3:10: Sie erkannten aber ihn, daß er war der wegen des Almosens Sitzende an der Schönen 
Pforte (G4439) des Tempels, und sie wurden erfüllt mit Staunen und Außersichsein über das 
Geschehene ihm. → das Tor bezieht sich auf den Tempel und der Tempel ist die Wohnung Gottes, 
welcher ein Sinnbild für unseren Körper war 
1.Kor     6:19: Oder nicht wißt ihr, daß euer Leib ein Tempel des heiligen Geistes (des Vaters und 
einzig wahren Gottes) in euch; (wie auch das Reich Gottes mitten unter uns ist Lk     17:21: auch 
nicht werden sie sagen: Siehe hier! oder: dort! Denn siehe, das Reich Gottes mitten unter euch ist.)  
ist, den (Geist den heiligen) ihr habt von Gott, und nicht seid ihr euer selbst? → also Yahweh 
wohnt durch seinen Geist nach unserer Wiedergeburt in uns  
Heb     13:10: Wir haben einen Altar, von dem zu essen nicht haben Vollmacht die dem Zelt 
Dienenden. 11: Denn von welchen Tieren hereingebracht wird das Blut für Sünde in das Heiligtum 
durch den Hohenpriester, deren Körper werden verbrannt außerhalb des Lagers. 12: Deswegen auch
Jesus, damit er heilige durch das eigene Blut das Volk, (Evangelium) außerhalb des Tores (G4439) 
hat gelitten. → außerhalb des Tores des Heiligtums und nicht der Stadt, wie man vielleicht meinen 
könnte. Denn die Kadaver der Tiere wurden außerhalb des Heiligtums verbrannt, zwar auch 
außerhalb des Lagers, aber der Fokus liegt auf außerhalb des Heiligtums. Also auf Christus, den 
Felsen bzw. auf das Bekenntnis des Petros, dass Yahshua der Sohn Gottes sei, will der Gesalbte 
seine Gemeinde – seinen Leib, erkauft durch sein Blut – bauen und die Tore des nicht sichtbaren 
Tempels (des Hades) werden sie nicht überwinden. Welche Macht stellt den Hades dar?
Off     6:8: Und ich sah, und siehe, ein fahles (unnatürliches Farbe, gelblich braun wie welkende 
Blätter) Pferd, und der Sitzende (eine Periode der Kirche) oben auf ihm: Name ihm der Tod, und 
das Totenreich (Hades) folgte mit ihm (dem Sitzenden); und gegeben wurde ihnen Macht über den 
vierten der Erde, zu töten mit Schwert und mit Hunger und mit Tod und durch die Tiere der Erde. →
hier beim vierten Siegel haben wir es mit einer Epoche der Zeitgeschichte zu tun, die von 538 – 
spätestens 1798, aber eher schon bis zur Zeit der Reformation reicht. In dieser Zeit herrschte das 
Papsttum uneingeschränkt und brachte sowohl geistlichen als auch physischen Tod über die 
Menschen. Es ist das sogenannte finstere Mittelalter. Wenn also der Hades es fast oder nicht 
schaffen würde, die Gemeinde des Gesalbten zu überwinden, dann erkennen wir hier, dass es mit 
dem Hades das Papsttum meint, das kleine Horn aus Daniel, das erste Tier aus Offenbarung 13 und 
als die Hure Babylon bezeichnet. Außerdem wird es noch der Sohn des Verderbens und das 
Geheimnis der Gesetzlosigkeit genannt. In ihm herrscht der Geist des Antichristen, welches kein 
einzelner Mensch oder Herrscher ist, sondern es ist eine falsche Einstellung Gott und seinem Sohn 
gegenüber. Zum Beispiel die Präexistenz des Sohnes beinhaltet den antichristlichen Geist, weil sie 
den Sohn nicht allein als im Fleisch als Gekommenen sieht. Jeder kann das selber noch vertiefen 
und immer daran denken, dass die Schrift sich selber auslegen muss. Das war wieder ein kleiner 
Ausflug, der sich eben so ergeben hat.    

23: weil Mann ist Haupt der Frau wie auch Christus Haupt der Gemeinde, er Retter des Leibes! 24: 
Aber wie die Gemeinde sich unterordnet Christus, → genau und das macht der Papst eben nicht, 
stattdessen schwingt er sich zum Stellvertreter Gottes oder zum Nachfolger des Apostels Petrus auf 
Erden auf und meint in dieser Autorität auch die Gebote Gottes und die Zeit zu ändern. 
so auch die Frauen den Männern in allem. 25: Ihr Männer, liebt die Frauen, gleichwie auch Christus
geliebt hat die Gemeinde und sich selbst dahingegeben hat für sie, 26: damit sie er heilige, gereinigt
habend durch das Bad des Wassers im Wort, 27: damit hinstelle er vor sich herrlich die 
Gemeinde, nicht habend einen Flecken oder eine Runzel oder irgendeinen der so beschaffenen, 
sondern damit sie sei heilig und untadelig! → die Gemeinde wird also durch das Wasserbad im 
Wort (Predigt) gereinigt und nicht durch eine äußerliche und heidnischen Ursprungs habende 
Zeremonie. Bei der Predigt wirkt der Geist Gottes auf das Herz des Hörenden, bei der Taufe 
entscheiden Menschen, wer bereit für eine Taufe sei und wer nicht. Und da wir wissen, dass viele 
Gemeinden und Kirchen mit jeder Taufe eine neue Zahlperson hinzufügen, wird die Prüfung des 
Herzens – was ohnehin Menschen gar nicht können – nicht so stringent ausfallen wie nötig. So 
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beherbergen die Kirchen und auch freien Gemeinden viele Glaubensleichen und Mitläufer, die 
manchmal sogar auch einen großen Eifer an den Tag legen, damit gewisse Mängel nicht sichtbar 
werden. Es ist und bleibt Yahweh der Akteur, wenn es darum geht, wem er seinen Geist den heiligen
gibt und welche BUSSE in seinen Augen wirklich echt ist. Wir Menschen können leider nicht 
wirklich feststellen, welcher Mensch wirklich wiedergeboren ist und welcher nicht. Sicher kann 
man es nicht daran erkennen, ob jemand raucht oder irgendwelche andere Laster hat. Diese werden 
erst behoben, wenn wir einen neuen Körper erhalten, da wir sonst unserer Verantwortung enthoben 
würden, das zu ernten, was wir gesät haben. Das ist bitter, weil viele Lebenswandel zur Krankheit 
und zum Tode führen, aber das ist nicht zu verhindern. Kann doch Yahweh noch in manch 
Krebskranken vielleicht noch eine Busse bewirken, als wenn er alle zum Glauben gekommenen 
heilen würde. Das Wohlstandsevangelium welches vielerorts gepredigt und gefördert wird, ist von 
der Gegenseite motiviert. Satan gehört die ganze Welt und innerhalb dieser kann er Wohlstand und 
Anerkennung fast beliebig verteilen. Eine neue Arbeitsstelle zu bekommen ist also nicht zwingend 
das Werk Gottes. Das wird aber vielen Christen nicht sonderlich gefallen, das zu hören.    
Röm     10:13: Denn jeder, der anruft den Namen Herrn (hier Yahweh), wird gerettet werden. 14: Wie
denn sollen sie anrufen, an den nicht sie gläubig geworden sind? Wie aber sollen sie glauben, von 
dem nicht sie gehört haben? Wie aber sollen sie hören ohne einen Verkündenden? 15: Wie aber 
sollen sie verkünden, wenn nicht sie ausgesandt worden sind? Wie geschrieben ist: Wie 
willkommen die Füße der Verkündenden das Gute! 16: Doch nicht alle sind gehorsam geworden der
Frohbotschaft. Jesaja nämlich sagt: Herr (Yahweh, da Zitat aus Jes. 53, 1), wer hat geglaubt unserer
Botschaft? 17: Also der Glaube ← aus Botschaft, aber die Botschaft durch Wort Gottes. (im Nestle 
Arland steht hier Christus, was schon mal theologisch und thematisch falsch ist und zeigt, das NA 
trinitarisch vorbelastet ist) 18: Doch ich sage: Etwa nicht haben sie gehört? Doch freilich! Auf die 
ganze Erde ist ausgegangen ihr Schall, und an die Enden der bewohnten ihre Worte. → die Predigt 
oder beim Studium sieht Yahweh wie ein Mensch auf bestimmte Wahrheiten in seinem Wort 
reagieren. Weichen sie bestimmten Inhalten aus, weil sie andere Dinge gelehrt bekommen haben 
oder such sie eigene Entdeckungen zu machen, die sich irgendwann als falsch herausstellen und sie 
trotzdem daran festhalten, weil sie schon einige hundert oder tausende Anhänger gefunden haben. 
Das gilt natürlich auch für mich. Ich muss immer bereit sein, meine Ansichten über bestimmte 
Inhalte zu hinterfragen und wenn nötig komplett zu verwerfen, falls mir mein eigenes Studium oder 
andere etwas anderes in der Schrift nachweisen. Warum sollte ich auch ein Problem damit haben, ist
mir doch nur die Wahrheit wichtig. Eine Wahrheit, die keine ist, ist eine Lüge und was soll ich mich
mit Lügen abgeben? Sie machen mich nicht glücklich, weil ich ständig gegen meine gewissen 
handeln müsste, wenn ich auf gegensätzliche Stellen treffen würde. Daher sagt die Schrift auch von 
falschen Lehrern, dass sie ein Brandmal in ihrem Gewissen haben. 
1.Tim     4:1: Aber der Geist (Gottes) ausdrücklich sagt, daß in späteren Zeiten (da gehören wir auch 
noch zu) werden abfallen einige vom Glauben, achtend auf irreführende Geister und Lehren von 
Dämonen, → das sind natürlich harte Worte, deutet es doch darauf hin, dass einige christliche 
Gruppen durch Dämonen beeinflusst sind in ihrer Lehre. Das heißt aber auch, dass Satan seine 
Taktik wechseln wird am Ende der Zeiten und sich ganz und gar christlichen Lehren ergeben wird, 
so dass dieses Spiel nur erkennen kann, wer sich im Wort Gottes a) gut auskennt und b) sich durch 
den Geist Gottes führen lässt, was eine Wiedergeburt voraussetzt und c) wer nicht mit der breiten 
Masse mit schwimmt, also demzufolge zum Einzelgänger mutiert, da die Pforte zum Leben sehr 
schmal ist und d) wer sich an den Wortlaut der 10 Gebote hält und diese verteidigt bzw. bewahrt  
2: aufgrund Heuchelei von Lügenrednern, Gebrandmarkten im eigenen Gewissen, → Lügner haben 
automatisch ein schlechtes Gewissen und sie müssen dieses für eine bestimmte Zeit unterdrücken, 
bis es ihnen nicht mehr als solches erscheint. Daher gehen Lüge und Heuchelei auch Hand in Hand. 
3: Hindernden zu heiraten, sich zu enthalten von Speisen, (geht es hier wirklich um Essen für den 
Bauch?) die Gott geschaffen (upps und nicht der Sohn^^) hat zur Entgegennahme mit Danksagung 
für die Gläubigen (was hat Essen mit Gläubigen zu tun, wo doch das Reich Gottes nicht essen und 
trinken ist?) und erkannt Habenden die Wahrheit. → was hat das Erkennen der Wahrheit mit dem 
Füllen des Bauches zu tun? Merken sie diese Diskrepanz des Kontextes, wenn es wirklich um 
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Leibspeise ginge.   
 4: Denn jedes Geschaffene Gottes gut, und nichts verwerflich mit Danksagung angenommen 
Werdendes; 5: geheiligt wird es nämlich durch Wort Gottes und Gebet. → sollte ein unreines Tier 
rein werden durch das Wort, welches das Wort für unrein erklärt hat? Wie doof halten die Christen 
eigentlich Gott? Das er gestern hüh sagt und morgen hott? Sie folgen nur ihrem Gott, dem Bauch. 
Gibt es sowas? Phil     3:18: Denn viele wandeln, von denen oft ich gesprochen habe zu euch, jetzt 
aber auch weinend spreche, die Feinde des Kreuzes Christi, 19: deren Ende Verderben, deren Gott 
der Bauch und Ehre in ihrer Schande, die das Irdische Denkenden. 
6: Dieses anratend den Brüdern, ein guter Diener wirst du sein Christi Jesu (des Gesalbten 
Yahshua`s), dich nährend (essend, das ist doch unser Thema) mit den Worten des Glaubens und 
der guten Lehre, der du nachgefolgt bist; 7: aber die unheiligen und altweibermäßigen Fabeleien 
weise ab! Aber übe dich hin zur Frömmigkeit (beinhaltet schon mal Aufrichtigkeit); → eindeutig 
geht es hier gar nicht um Schweineschnitzel oder Blutwurst und ob Gott sie nun durch Gebet und 
Danksagung wieder geheiligt hat. Diese sind immer noch unrein bzw. nicht auf Dauer genießbar für
unseren Körper. Daran hat sich doch nichts geändert, bei heutiger Massentierhaltung ja eher noch 
verschlechtert. Aber daran erkennen wir auch die Geister welche solche Lehren verbreiten und 
solche Stellen als Begründung für ihre Lehre hernehmen. Also prüfen sie alles! Stattdessen geht es 
um die Aufnahme von Gottes Wort, damit unser Geist damit gefüttert wird, mit Wahrheit und 
Glauben, der im nicht sichtbaren wandelt, statt im sichtbaren, der an der Wiederkunft (der wahren 
Adventbewegung) festhält und der die Zeichen der Zeit erkennt. Das wir uns uns physisch wie 
geistlich nähren müssen steht ausser Frage. Berichtet uns doch die Schrift davon. 
Mt     4:1: Darauf Jesus wurde hinaufgeführt in die Wüste vom Geist (seines Vaters in ihm), versucht 
zu werden vom Teufel. → ja vom Teufel, denn Gott kann nicht versuchen
2: Und gefastet habend vierzig Tage und vierzig Nächte, danach war er hungrig.  3: Und 
hinzugekommen, der Versuchende sagte zu ihm: Wenn Sohn du bist Gottes, befiehl, daß diese 
Steine Brote werden. → von welchen Steinen spricht der Teufel? Von Felsbrocken in der Wüste? 
Wohl eher von den Steinen des Tempels. Denn Yahshua sagte, dass er diesen Tempel abreißen 
würde und ihn in drei Tagen wieder aufzubauen. Das hat natürlich auch kaum einer verstanden. 
Auch wieder so ein Gleichnis. Daher sind auch die Steine an denen er seinen Fuß stößt keine 
normalen Steine. Sicher nicht, da er ja in Vers 6 folgendes sagt: Mt     4:6: und sagt zu ihm: Wenn 
Sohn du bist Gottes, wirf dich hinunter! Geschrieben ist nämlich: Seinen (Gottes) Engeln wird er 
befehlen betreffs deiner, und auf Händen werden sie tragen dich, damit nicht etwa du anstößt an 
einen Stein deinen Fuß. Wir erkennen, dass auch der Teufel, der ja mal in nächstes Nähe Gottes war 
und auch in Eden gewesen ist, über geistliches Denken verfügt und die Wahrheit kennt. Die 
Dämonen wissen genau wer der Sohn Gottes und wer Gott ist: Jak     2:19: Du glaubst, daß ein 
einziger ist Gott. (οG3588 T-NSM der θεοςG2316 N-NSM Gott  ειςG1520 A-NSM einer [eine Form von mia – mia ton
sabbaton – einem der Sabbate Mt. 28, 1] εστινG1510 V-PAI-3S er ist) Gut tust du; auch   die Dämonen 
glauben und schaudern. Und der Teufel bzw. Satan wird es auch sein der sich als Engel des Lichts 
ausgibt. Ich gebe hier nur Anregungen, jeder kann diesen Dingen selber nachgehen.  
2.Kor     11:13: Denn die so Beschaffenen falsche Apostel, betrügerische (vorsätzlich?) Arbeiter, sich 
in ihrer Gestalt verwandelnd in Apostel Christi. → das ist natürlich auch nur geistlich zu verstehen 
und nicht physisch 
14: Und nicht ein Wunder; denn selbst der Satan verwandelt sich in seiner Gestalt in einen Engel 
Lichts. 15: Nicht Großes also, wenn auch seine Diener sich in ihrer Gestalt verwandeln als Diener 
Gerechtigkeit; deren Ende wird sein gemäß ihren Werken. → seine Diener, Paulus sagt das ganz 
offen, dass sie Diener Satans sind, aber den Leuten als Diener der Gerechtigkeit erscheinen (siehe 
Papst und seine Vermittlung in der Kubakrise und anderen erfundenen Konflikten) und die Leute 
fallen alle reihenweise auf diese Täuschungen und false flag Operationen herein. Er wäscht 
demonstrativ Flüchtlingen (dessen Kriege er als Ober-Freimaurer wahrscheinlich mit in Auftrag 
gegeben hat, weil sie dem römischen Recht oder Seerecht nicht untertan waren; man bedenke, dass 
die Römer vor Christus als Piraten angefangen haben) die Füße (rein äußerlich natürlich) und die 
Leute checken nicht, dass da steht das man sich gegenseitig die Füße waschen soll. Und das mit 
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Füße waschen, etwas geistliches gemeint ist, das sich gegenseitig unterordnen und sich gegenseitig 
vergeben. Da steht der Papst als Pontifex Maximus drüber, er muss sich niemanden unterordnen. So
eine verlogene Welt in der wir leben. Aber seine Umfragewerte steigen stetig.  
Mt     4:4: Er aber, antwortend, sagte: Es ist geschrieben: Nicht von Brot allein wird leben der 
Mensch, sondern von jedem Wort ausgehenden durch Mund Gottes. → auch der Sohn Gottes 
getrieben vom Geist seines Vaters in ihm führt auf die Schrift zurück. Wenn er das Brot der Welt ist,
dann reicht es offenbar auch nicht aus, nur von ihm und in ihm zu leben, sondern auch noch sich 
vom Wort Gottes zu ernähren. Die Schrift sollte Fundament all unseres Denkens sein, denn wir 
haben gelernt, das der Glaube ja aus der Schrift bzw. aus der Predigt kommt. Die Schrift ist ein 
einheitliches Ganzes und sie repräsentiert Gottes Gedanken. Daher wird auch in ihr etwas 
unendliches enthalten sein, was wir Stück für Stück enthüllen dürfen. Wir brauchen also a) das Brot,
dass für den Sohn steht und b) das Wort Gottes für das der Vater steht. Denn es steht geschrieben:
1.Joh     1:3: was wir gesehen haben und gehört haben, verkündigen wir auch euch, damit auch ihr 
Gemeinschaft habt mit uns. (damit sie alle eins sind durch die Wahrheit und nicht unter der Fuchtel 
des Papstes ohne Wahrheit) Und unsere Gemeinschaft auch mit dem Vater und mit seinem Sohn 
Jesus Christus. → sie hatten nur Gemeinschaft mit zwei Personen bzw. Persönlichkeiten. Wie uns 
das Joh. 17, 3 und 1. Kor. 8,6 auch bestätigt haben. 
Ri     13:4: So hüte dich nun, und trinke keinen Wein, noch starkes Getränke, und iß nichts Unreines. 
→ das Gott Geist ist und alle seine Worte Geist und Leben sind, müssen wir auch hier – wenn 
gleich es eine rein physische Anweisung bzw. Empfehlung war – diese Informationen geistlich 
deuten. Da auch dies das Wort Gottes ist und Yahweh immer der selbe war und bleibt. Wein steht 
nach der Schrift für Blut und im Blut ist die „Seele“ des Menschen.   
3.Mo     17:11: Denn die Seele (oder Leben) des Fleisches ist im Blut, und ich habe es für euch auf 
den Altar bestimmt, Sühne zu erwirken für eure Seelen; denn das Blut, es erwirkt Sühne an der 
Seele. Wein oder andere starke Getränke benebeln den Geist, genauso wie das auch falsche Lehren 
und Lügen mit uns machen. Wir werden in sie verstrickt und finden meist ohne fremde Hilfe nicht 
hinaus. Unreines verunreinigt uns, wie Gift kann es uns Stück für Stück umbringen. Wir sollen also 
aufpassen, welche Dinge wir zu uns nehmen. Es soll ein jedes Wort Gottes sein und nicht nur das 
NT. Alles gehört zu Yahweh und ist Teil seiner Offenbarung an uns. Er wird doch nicht eine 
Großteil wieder für ungültig erklären, nur weil das vielen Christen nicht ins Konzept passt. Wie 
gesagt, dass ist eine sehr seltsame Gottesvorstellung, die sie da haben. Essen und Trinken sind für 
uns essentiell und deswegen sagt uns die Schrift, dass wir aufpassen sollen, was wir in uns 
hineinlassen. Essen und Trinken ist nicht das Reich Gottes und trotzdem ist es essentiell was wir in 
uns aufnehmen. Die Schrift lebt gerade von diesen Widersprüchen, weil in ihr sehr viele Wahrheiten
verborgen liegen.   
1.Kön     13:7: Dann redete der König zu dem Gottesmann: «Komm doch mit mir ins Haus und labe 
dich, und ich werde dir ein Geschenk geben.» 8: Aber der Gottesmann sprach zum König: «Wenn 
du mir die Hälfte deines Hauses gibst, komme ich nicht mit dir und esse kein Brot und trinke kein 
Wasser an diesem Ort. 9: Denn so hat man mir geboten auf Geheiß Yahweh`s und gesagt: ,Du sollst 
nicht Brot essen und nicht Wasser trinken und nicht auf dem Weg zurückgehn, den du gegangen 
bist.'» → Brot und Wasser sind Dinge, die sehr oft in der Schrift erscheinen. Um Brot zu backen 
oder um Getreide wachsen zu lassen, haben wir im NT gelernt, muss erst das Korn ersterben, damit 
es Frucht bringt. Das ist natürlich ein Gleichnis auf den Tod des Gesalbten. Wir sollen also Brot, das
Endprodukt des Sterbens des Getreides essen, also über den Tod des Sohnes Gottes nachdenken. 
Die ganze Schrift handelt vom Erlösungsplan und dieser wird uns auf vielfältigste Weise aufgezeigt.
Mit dem König sollte der Mann Gottes kein Brot essen und kein Wasser trinken, weil der 
offensichtlich eine andere Vorstellung von Erlösung hatte. 
Eph     5:8: Denn ihr wart einst Finsternis (hattet eine falsche Vorstellung von Erlösung), jetzt aber 
Licht im Herrn (in Yahweh); als Kinder Lichts (Yahweh hat das Licht geschaffen, denn er ist Licht) 
wandelt 9: denn die Frucht des Lichts in lauter Güte und Gerechtigkeit und Wahrheit → das sind 
nicht Dinge, die man durch christlichen Wandel quasi als Ergebnis der Heiligung erhält, wie das so 
viele Christen glauben, sondern sie kommen durch den Geist ganz allmählich, wenn man sich mit 
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dem Wort auseinandersetzt. Wenn wir von Salomo oder Yahshua lernen, wie er Gerechtigkeit 
verstanden hat, dann werden wir das nach und nach übernehmen. Natürlich hat das leider in dieser 
Welt keinen Wert, weil die Menschen keine gerechten und wahrheitsliebenden Menschen mögen. 
Sonst würde auch der Messias nicht so angefeindet und gehasst worden sein.   
10: prüfend, was ist wohlgefällig dem Herrn (Yahweh), 11: und nicht habt Gemeinschaft mit den 
Werken unfruchtbaren der Finsternis, vielmehr aber sogar deckt auf! → dieses aufdecken ist nicht 
willkommen. Und diese Werke sind falsche Lehren und Ausfassungen, die sich in den Köpfen 
festgesetzt haben, dass daraus Werke resultieren. Es meint nicht, was Geheimgesellschaften oder 
Bünde im geheimen planen, dass wird sowieso sichtbar werden. Auf YT wird man geblockt oder 
ignoriert, auf Facebook beschimpft und beleidigt und ja ich teile auch aus oder mach mich lustig, 
wenn ich kein Interesse erkenne. Da steh ich zu und ich weiß mir auch meist keine anderen Mittel, 
die ich benutzen könnte. Gegen Vorurteile und Schubladen ist kein Kraut gewachsen. Und ich habe 
eben auch meine Fehler. Meist benutze ich da nur Sarkasmus und Ironie, um den Menschen ihre 
eigene Ignoranz zu zeigen. Steht das meiner Erlösung im Wege? Oder stehen menschliche Fehler 
überhaupt jemandes Erlösung im Wege? Wenn das so wäre, dann könnte niemand je erlöst werden: 
https://enthuellung.jimdo.com/christus-unsere-gerechtigkeit-neu/ 
12: Denn das heimlich getan Werdende von ihnen schimpflich ist auch zu sagen; 13: aber alles 
aufgedeckt Werdende vom Licht wird offenbart; 14: denn alles offenbar Werdende Licht ist. → 
genau wir haben den Betrug bei der Auferstehung publik gemacht, mehr können wir nicht tun 
Deswegen heißt es: Wache auf, du Schlafender, und stehe auf von den Toten (geistlich tot ohne 
Wiedergeburt, wie Adam nach dem Sündenfall), und aufleuchten wird dir Christus. → wenn du 
noch ein Schlafender bist, dass ist kein Problem, es ist Zeit aufzuwachen, denn bald kommen 
Sonntags- und Eucharistieheilspflichtgesetze, dann sollte man schon wissen was die Schrift wirklich
zu diesen angeblichen Sakramenten oder Ersatz-Passahfeiern sagt. Wo steht das eigentlich, dass 
Jesus das Passah in das Abendmahl umgewandelt haben will? Das Passah begeht man am 14. am 
(2.) Abend wenn die Sonne untergeht, das war der Zeitpunkt als der Gesalbte Gottes gestorben ist. 
Wie kann er dann das Passah umgewandelt haben? Er hat das Gesetz bzw. das Zeremonialgesetz 
erfüllt, das heißt peinlich genau befolgt. 
Apg     21:19: Und begrüßt habend sie, erzählte er im einzelnen jedes, was getan hatte Gott unter den
Heiden durch seinen Dienst. 20: Sie aber, gehört habend, priesen Gott (und nicht den Sohn) und 
sagten zu ihm: Du siehst, Bruder, wieviele Myriaden (Tausende) sind unter den Juden der gläubig 
Gewordenen, und alle Eiferer für das Gesetz sind; 21: sie sind unterrichtet worden aber über dich 
(Paulus), daß Abfall du lehrst von Mose (ja vom Zeremonialgesetz und nicht von den 10 Geboten, 
denn das Gesetz, das den Israeliten durch das Gesetz Mose gegeben worden ist, hatte sich im 
Messias erfüllt) unter den Heiden alle Juden, (er hat das den bei den Heiden wohnenden Juden 
gelehrt) befehlend, nicht beschneiden sie die Kinder und nicht nach den Gebräuchen (Satzungen 
und Ordnungen des Tempeldienstes) wandeln. Apg     21:28: schreiend: Männer Israeliten, helft! Das 
ist der Mann, gegen das Volk (Gottes?) und das Gesetz und diesen Ort alle überall lehrend, dazu 
noch auch Griechen hat er hineingeführt in den Tempel und hat gemein gemacht diesen heiligen 
Ort. → sie haben offensichtlich nicht verstanden, warum der Vorhang beim Tod des Messias 
zerrissen worden ist von Gott und der Zugang zum einst Allerheiligsten war nun wieder geöffnet für
das gesamte Volk dieser Erde, wie auch schon vorher. Aber die Juden haben nicht verstanden, wofür
sie die ca. 1500 Jahre die Myriaden von Opfertieren geschlachtet haben. Sie alle waren mehr oder 
weniger ein Sinnbild auf den kommenden Messias. Und da diese nicht bekehrten Juden den auf das 
Jahr und den Tag genau angekündigten Messias nicht anerkannten, blieb ihnen nichts anderes übrig 
als den Opferdienst weiterzuführen, auch ohne Bundeslade im Allerheiligsten. Und ich frage mich, 
warum die heutigen messianischen Christen und Juden wieder die Feste feiern wollen und am 
liebsten auch wieder Opfer bringen wollen im 3. Tempel. Haben die den Messias auch wieder aus 
den Augen verloren? Warum ersetzen sie das Passah mit einem unbiblischen Sedermahl? Die Frage 
ist, was hat Yahshua also einen Abend vor dem eigentlichen Passah mit den Jüngern zusammen 
begangen? Und warum hat er es Passah genannt? Da es kein offizielles Passah war, was ja auch im 
Tempel gefeiert werden musste, was war es dann? Ich möchte mal das Passah in Ägypten mit dem 
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Abendmahl vergleichen. 
Pro                   Kontra

2.Mo     12:11: Und so sollt ihr es essen: Eure 
Lenden gegürtet, eure Schuhe an den Füßen und 
euren Stab in der Hand; in Hast sollt ihr es 
essen, als Pessah zu Yahweh. 
→ wie kann also das was die Jünger da 
begangen haben etwas mit dem Passah zu tun 
haben? 

Mt     26:20: Abend aber geworden war, lag er zu 
Tisch mit den Zwölfen. → keine Eile
Joh     13:4: steht er auf vom Mahl und legt ab die 
Oberkleider, und genommen habend ein 
Leinentuch, umgürtete er sich. → nicht um die 
Lenden gegürtet also in voller Marschkleidung
Joh     13:5: Dann gießt er Wasser in das 
Waschbecken und begann, zu waschen die Füße 
der Jünger und abzutrocknen mit dem 
Leinentuch, mit dem er war umgürtet. → keine 
Schuhe an den Füßen
Joh     18:10: Simon Petrus nun, habend ein 
Schwert, zog es und schlug den Knecht des 
Hohenpriesters und hieb ab ihm das Ohr rechte. 
War aber Name dem Knecht Malchus. → statt 
eines Stabes hatten sie ein Schwert bei und auch 
schon in der Oberkammer

2.Mo     12:21: Da berief Mosche alle Ältesten 
Jisraëls und sprach zu ihnen: «Greift zu und 
nehmt euch ein Schaf für eure Familien und 
schlachtet das Pessah:   
→ wie kommen da die Christen von heute 
darauf, dass sie da ein Passahmahl gegessen 
haben sollen, wenn es dafür keine Hinweise 
gibt?  

Mt     26:19: Und taten die Jünger, wie aufgetragen
hatte ihnen Jesus, und bereiteten das 
Passa[mahl]. → ja hier steht Passah 
Mt     26:26: Aßen (was?) aber sie, genommen 
habend Jesus Brot und den Lobpreis gesprochen 
habend, brach und, gegeben habend den 
Jüngern, sagte: Nehmt, eßt, dies ist mein Leib. 
→ hier steht nur das er Brot gebrochen hat und 
es an sie verteilte, ob es echtes Brot war lassen 
wir noch offen 
Mt     26:27: Und genommen habend Kelch (was 
war im Kelch?) und gedankt habend, gab er 
ihnen, sagend: Trinkt aus ihm alle! → kein Wort 
bisher vom Schaf
Mt     26:29: Und ich sage euch: Keinesfalls werde
ich trinken von jetzt an von dieser Frucht des 
Weinstocks bis zu jenem Tag, wo sie ich trinke 
mit euch neu im Reich meines Vaters. → aha im 
Kelch war die Frucht des Weinstocks oder der 
Kelch steht sinnbildlich für den Wein oder 
Traubensaft, aber auch hier kein Schaf

2.Mo     12:7: Und sie sollen von dem Blut 
nehmen und es tun an die beiden Pfosten und an 
die Oberschwelle, an den Häusern, in denen sie 
es essen. 
→ die Familien sollten sich nur zusammentun, 
falls die Familien zu klein waren, um ein ganzes 
Lamm oder ein Zicklein zu essen und es waren 
hier ihre eigenen Häuser

Markus     14:14: Und wo er hineingeht, sagt zu 
dem Hausherrn: Der Meister sagt: Wo ist meine 
Unterkunft, wo das Passa[mahl] mit meinen 
Jüngern ich essen kann? → diese Unterkunft 
war in Jerusalem, aber das war weder das  
Vaterhaus Yahshua`s noch der Tempel 
Markus     14:15: Und er euch wird zeigen ein 
großes Oberzimmer, belegt, bereit; und dort 
bereitet uns! → ein großes Oberzimmer für 
Mitglieder von mindestens 9 verschiedenen 
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Familien (13 Menschen - 2 Geschwisterpaare)

2.Mo     12:8: Das Fleisch aber sollen sie in 
derselben Nacht essen, am Feuer gebraten, dazu 
ungesäuerte Brote; mit bitteren Kräutern sollen 
sie es essen.

→ keinerlei Hinweise auf diese Dinge, ja nicht 
mal auf ungesäuertes Brot, da dass erst ab dem 
2. Abend des 14. gegessen werden sollte, keine 
bitteren Kräuter, kein Feuer und kein Fleisch 

2.Mo     12:9: Ihr sollt davon nichts roh und in 
Wasser gekocht essen, sondern am Feuer 
gebraten, seinen Kopf samt den Fußstücken und 
mit den Eingeweiden.

→ es wird nur von Brot und Wein geschrieben, 
ähnlich wie Melchisedek das Abram brachte

2.Mo     12:10: Und ihr sollt davon nichts übrig 
lassen bis an den Morgen; was aber davon übrig 
bleibt bis an den Morgen, sollt ihr im Feuer 
verbrennen.
→ auch hier kein Hinweis auf die Verbrennung 
des übrig gebliebenen Fleisches oder der 
Knochen

Joh     18:1: Dies gesagt habend, Jesus ging hinaus
mit seinen Jüngern jenseits des Baches Kidron, 
wo war ein Garten, in den hineinging er und 
seine Jünger. → nach dem hohepriesterlichen 
Gebet im Obergemach, gingen sie hinaus.
Mt     26:30: Und den Lobgesang gesungen 
habend, gingen sie hinaus zum Berg der 
Ölbäume. → nach dem Essen gingen sie hinaus 
in die Nacht
Mt     26:36: Darauf kommt mit ihnen Jesus an ein 
Gut, genannt Getsemani, und sagt zu den 
Jüngern: Setzt euch hier, während, weggegangen
dorthin, ich bete! → das war nach dem 
Lobgesang auf dem Weg zum Berg der 
Ölbäume, währenddessen Yahshua Petrus seinen
Verrat prophezeite 

Wenn nichts von dem ursprünglichen Passah (Überspringen bzw. Verschonung) in Ägypten hier in 
dem Obergemach in Jerusalem dargebracht bzw. gefeiert wurde, warum wird es dann Passah 
genannt? Ich möchte noch einmal kurz zusammenfassen wo das Wort Passah bei dem Geschehen 
um das Mahl am Abend auftaucht. 

Mt     26:17   :DIU Aber am ersten der ungesäuerten [Brote] (hier endet der Satz, weil er noch zu 
Vers 16 gehört) / Traten hinzu die Jünger zu Jesus, sagend: Wo, willst du, sollen wir 
bereiten (ετοιμασωμενG2090 V-AAS-1P bereiten [von hetoimos bereit]) dir zu essen das 
Passa[mahl] (es steht im griechischen immer nur passah πασχαG3957 ARAM  eine direkte 
Transkription aus dem aramäischen)? → die Frage nach dem Wo des bereiten wird  
hier gestellt und der erste der Ungesäuerten ist der Tag (Lichtteil) des 14., die Zeit wo
Yahshua schon verhört und gefoltert wurde und demzufolge nicht zum Mahl am 
Abends gehören. 

Mt     26:18   :DIU Er aber sagte: Geht hin in die Stadt zu dem und dem und sagt zu ihm: Der 
Meister sagt: Meine Zeit nahe ist; bei dir will ich halten (ποιωG4160 V-PAI-1S  tun/machen)
das Passa[mahl] mit meinen Jüngern. → hier geht es um das machen des Passah mit 
den Jüngern, wie gesagt es geht aber nur um Brot und Wein und um Erklärungen bzw.
eine letzte Predigt und Gebet

Mt     26:19   :DIU Und taten (εποιησανG4160 V-AAI-3P  tun/machen) die Jünger, wie aufgetragen hatte 
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ihnen Jesus, und bereiteten (ητοιμασανG2090 V-AAI-3P  bereiteten) das Passa[mahl]. → es 
wäre ein Gesetzesbruch, wenn Yahshua hier mit seinen Jüngern außerhalb der 
vorgeschriebenen Zeit das Passah zu sich genommen hätte (unmöglich), auch der 
Eigentümer hätte dagegen rebellieren müssen. Da Yahshua aber das Gesetz erfüllt hat,
kann er es nicht hier gebrochen haben. Also können sie nur Brot und Wein bzw. 
Traubensaft zubereitet haben. Auch ist es unmöglich, dass Yahshua am 15. am ersten 
Tag des Festes der Ungesäuerten hingerichtet worden ist, weil es einer der höchsten 
Fest- und Feiertage der Israeliten war. Mt     26:4: und beschlossen gemeinsam, daß 
Jesus mit List sie ergriffen und töteten. 5: Sie sagten aber: Nicht am Fest, (des 15.) 
damit nicht Aufruhr entsteht im Volk. 
Markus     14:1: War aber das Passa[fest] und die ungesäuerten [Brote] (vom 14. am 
Abend) nach (in) zwei Tagen. (es war hier also der 12. der letzte der 3 Tage und 3 
Nächte) Und suchten die Oberpriester und die Schriftgelehrten, wie ihn mit List 
ergriffen habend sie töteten; 2: denn sie sagten: Nicht am Fest, (vom 15.) damit nicht 
sein wird Aufruhr des Volkes! → wir haben hier 2 Zeugen, die bestätigen, dass der 
Herr Yahshua am 14. hingerichtet werden sollte, auf jeden Fall vor Beginn des hohen 
Sabbats bzw. Passah (Joh. 19, 14+31) vom 15.
Joh     19:14: War aber Rüsttag (Vorbereitung 14. am Abend) zum Passa, (hier der 15.) 
Stunde war ungefähr sechste. Und er sagt zu den Juden: Siehe, euer König! 
Joh     19:31: Die Juden nun, da Rüsttag (Vorbereitung am 14. am Abend) war, damit 
nicht blieben am Kreuz die Körper am Sabbat (des 15. am Fest-Sabbat), denn war 
groß der Tag jenes Sabbats (das Fest-Sabbats vom 15. und der Grund, warum die 
Hohepriester ihn vor diesem hinrichten wollten), baten Pilatus, daß gebrochen 
würden ihre Schenkel und sie abgenommen würden. → hier ist noch einmal die 
Bestätigung, dass er nicht am Fest-Sabbat des 15. hingerichtet worden ist, daher kann 
er auch nicht am 17. auferstanden sein. Da der Tag nach dem Sabbat vom 15. der 16. 
ist und genau das bestätigt uns auch 3. Mose 23. 
3.Mo     23:11: Und er schwinge die Garbe vor Yahweh, euch zur Huld, am Tag nach 
dem ,Sabbat' (des hohen Fest-Sabbats vom 15.) soll sie der Priester schwingen. 
3.Mo     23:7: Am ersten Tag soll euch heilige Berufung sein, keinerlei Dienstarbeit sollt
ihr verrichten.  → das sind die beiden Kriterien für einen Sabbat in 3. Mose 23, 3
3.Mo     23:3:  Sechs Tage darf Arbeit verrichtet werden, aber am siebten Tag ist ein 
Sabbat vollkommener Ruhe, heilige Berufung, keinerlei Arbeit dürft ihr verrichten; 
ein Sabbat ist es zu Yahweh an allen euren Wohnsitzen. → sehen sie das und der 15., 
also der erste Tag des Festes der Ungesäuerten, welches 7 Tage dauerte, ist der erste 
Tag der diese Kriterien erfüllt, denn der 14. ist kein Fest-Sabbat. 
3.Mo     23:5: Im ersten Monat, am vierzehnten Tag des Monats, gegen Abend, ist 
Pessah zu Yahweh.  

Ja es ist richtig, es ist etwas verwirrend, warum das Wort Passah sowohl für den ersten Abend des 
14., also für die Zeit des Mahls am Abend mit den Jüngern im Obergemach, und dann auch für den 
2. Abend des 14. wie in 3. Mose 23, 5 beschrieben, bezeichnet wird. Da muss man genau alle Texte 
analysieren und vergleichen. Und die Wahl der Übersetzer mit den Worten Passamahl oder 
Passahlamm suggeriert dem ungeübten Leser, dass es sich hier wirklich um das Passah vom 14. am 
Abend oder sogar von der Passahfeier in der Nacht des 15. handelt. 
5.Mo     16:1: Beachte den Ährenmonat *Abib*(besser Monat des Ährentreibens), daß du das Pessah 
bereitest zu Yahweh, deinem Gott; denn im Ährenmonat (im Monat der Ähren) hat dich Yahweh, 
dein Gott, aus Mizraim geführt, des Nachts (die Nacht des 15.). 2: Und du sollst Yahweh, deinem 
Gott, das Pessah schlachten, Schafe und Rinder, an dem Ort (früher Schilo, später Jerusalem), den 
Yahweh erwählen wird, seinen Namen daselbst wohnen zu lassen. 3: Du darfst dabei nicht 
Gesäuertes essen; sieben Tage (hier vom 15. - 21.) sollst du Ungesäuertes dabei essen, Brot des 
Elends; denn in Hast bist du aus dem Land Mizraim gezogen - auf daß du des Tags gedenkst (der 
Auszug begann zwar in der Nacht wurde aber am 15. am Sabbat am Tag vor den Augen der Ägypter
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fortgeführt), an dem du aus dem Land Mizraim zogst, alle Tage deines Lebens. 4: Und es soll bei dir
kein Sauerteig gesehen werden in deinem ganzen Gebiet, sieben Tage, und es soll nichts von dem 
Fleisch, das du am Abend, am ersten Tag, schlachtest, (hier der Abend des 14.) über Nacht (des 15., 
da man bedenken muss, dass der 24h Zyklus in der Schrift am Abend beginnt bis zum anderen 
Abend) bleiben bis zum Morgen. (des Tages des 15.) 5: Du kannst das Pessah nicht in einem deiner 
Tore schlachten, (hier ganz klarer Hinweis, dass Yahshua niemals das Passah in seinem 
Obergemach hätte schlachten dürfen und auch der Zeitpunkt wäre falsch) die Yahweh, dein Gott, dir
gibt, 6: sondern an dem Ort, den Yahweh, dein Gott, erwählen wird, seinen Namen daselbst wohnen
zu lassen, (im Tempel) dort sollst du das Pessah schlachten, am Abend, wenn die Sonne untergeht, 
um die Zeit (zur Zusammenkunft), da du aus Mizraim zogst. 7: Und du sollst es kochen und essen 
an dem Ort, den Yahweh, dein Gott, erwählen wird; am Morgen kannst du dich dann wenden und 
heimgehn zu deinen Zelten. → das ist ja bei den Jüngern und Yahshua ja auch nicht passiert. Hier 
kommt 3x der Hinweis vor, dass das Passah nur im Tempel und auch nur von den Leviten 
geschlachtet werden darf. 2.Chr     35:10: So kam der Dienst zustande, und die Priester standen auf 
ihrem Standort und die Lewiten in ihren Abteilungen nach dem Gebot des Königs. 11: Und sie 
schlachteten das Pessahopfer, (am Abend des 14.) die Priester sprengten aus ihrer Hand, und die 
Lewiten häuteten ab. 12: Und sie taten das Hochopfer abseits, um es nach Gruppen der Vaterhäuser 
der Söhne des Volkes zu geben und Yahweh darzubringen, wie im Buch Mosches geschrieben ist; 
und so mit den Rindern. 13: Dann brieten sie das Pessah am Feuer nach der Vorschrift, (in der 
Nacht des 15.) die Weihopfer aber kochten sie in Kesseln, Töpfen und Schüsseln und reichten es 
eilig allen Söhnen des Volkes. 14: Danach rüsteten sie für sich und die Priester zu; denn die Priester,
die Söhne Aharons, waren beim Darbringen der Hochopfer und der Fettstücke bis zur Nacht, (des 
15. und bis zum Morgend es 15. musste dann wiede die reste verbrannt werden) und so rüsteten die 
Lewiten für sich und für die Priester, die Söhne Aharons, zu. 
  

Markus     14:1   :DIU War aber das Passa[fest] und die ungesäuerten [Brote] nach (in bzw. vor) zwei
Tagen. Und suchten die Oberpriester und die Schriftgelehrten, wie ihn mit List 
ergriffen habend sie töteten (ihn am 14. noch vor dem Fest); → daran sehen wir 
dass das Passah kein Festsabbat war, also ein heiliger Tag Yahweh`s 

Markus     14:12   
:
DIU Und am (dem aber) ersten Tag der ungesäuerten [Brote], als das Passa[lamm] 
(πασχαG3957 ARAM  Passah εθυονG2380 V-IAI-3P sie schlachteten) sie schlachteten, / (hier 
endet wieder der Satz, weil es noch zu Vers 11 gehört, der erste Tag der 
Ungesäuerten, ist der 14. Tag [Lichtteil]) → und hier beginnt wieder ein neuer 
Satz. sagen zu ihm seine Jünger: Wo willst du, hingegangen, sollen wir bereiten, 
daß du ißt das Passa[mahl]? 

Markus     14:14   
:
DIU Und wo er hineingeht, sagt zu dem Hausherrn: Der Meister sagt: Wo ist meine
Unterkunft, wo das Passa[mahl] mit meinen Jüngern ich essen kann? 

Markus     14:16   
:
DIU Und weg gingen die Jünger und kamen in die Stadt und fanden, wie er gesagt 
hatte ihnen, und sie bereiteten das Passa[mahl]. → ja klar jeder Theologe würde 
hier sagen, sehen sie nicht, was da steht, sie bereiten das Passah. Und das ist der 
Unterschied zwischen studieren und lesen oder gelehrt bekommen. Jeder der diese 
Sachverhalte nicht selber studiert, wird durch die Kirchen und Theologen verwirrt 
und irritiert. Und kommt dann am Ende zum Ergebnis dass unser Herr und Meister 
Yahshua an einem Sonntag oder ersten Tag der Woche auferweckt worden ist. 
Yahweh soll also, wenn es nach den Kirchen geht, die 3 wichtigsten Ereignisse in 
diesem Todesjahr des Messias am Sonntag durchgeführt haben. a) der Einritt als 
König auf einem Eselfohlen nach Jerusalem b) seine Auferweckung und c) der 
Pfingsttag oder der Geburtstag der Kirche bzw. Urgemeinde (Herausgerufenen). 
Und das obwohl er alle heilgeschichtlichen Ereignisse an einem Sabbat im AT hat 
stattfinden lassen. Seinem heiligen und gesegneten Tag. Wer`s glaubt wird selig... 

Lk     22:1   :DIU Nahe kam aber das Fest (vom 15. - 21.) der ungesäuerten [Brote], genannt 
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Passa. 
Lk     22:7   :DIU Kam aber der Tag der ungesäuerten [Brote] (14.), an dem es nötig war, 

geschlachtet wurde das Passa[lamm]. → gehört inhaltlich noch zu Vers 6, ist aber ein 
eigenständiger Satz. 

Lk     22:8   :DIU Und er sandte Petrus und Johannes, sagend: Gegangen, bereitet uns das 
Passa[mahl], damit wir essen! → gehört nicht zu Vers 7, weil es hier der 13. Tag war, 
als das gesprochen wurde. Warum die Jünger nicht auch rebellieren ist unklar, denn 
sie haben öfters erst viel später nachgefragt, wenn der Meister für sie unklare 
Aussagen gemacht hat. 

Lk     22:11   :DIU Und ihr sollt sagen dem Hausherrn des Hauses: Sagt dir der Meister: Wo ist die 
Unterkunft, wo. das Passa[mahl] mit meinen Jüngern ich essen kann? 

Lk     22:13   :DIU Hingegangen aber, fanden sie, wie er gesagt hatte ihnen, und sie bereiteten das 
Passa[mahl]. 

Lk     22:15   :DIU Und er sagte zu ihnen: Mit Sehnsucht habe ich mich gesehnt, dieses Passa[mahl]
zu essen mit euch, bevor ich leide (am 14. am Abend, dem 2. Abend); → das Passah 
zu essen ist hier sicher geistlich gemeint, da es ja auch für ihn wichtig war, sich 
seiner Sache sicher zu sein und es auch den Jüngern bzw. den Aposteln irgendwie 
nahe zu bringen, dass er in ca. 20h sterben würde. Essen heißt aufnehmen und was 
sollen wir noch außer Brot aufnehmen? Jedes Wort aus dem Munde Gottes. Und das 
wollte er ihnen mittels des Passah vermitteln. Das ist natürlich weit von dem entfernt,
was sich die heutigen Christen und auch schon die bei Luther so beim Abendmahl 
genehmigen. Da wird ein Stückchen Brot geschluckt und ein Schlückchen Wein oder 
Traubensaft geschluckt und ein wenig bedrückt gekuckt und dann ist die heilige 
Zeremonie vorbei und alle gehen erleichtert an ihre Plätze und warten auf die 
Kollekte. So war es zumindest auch bei mir. Wenn es bei ihnen anders ist, ok. Aber es
ist wie Tiere schlachten, ohne wirklich zu wissen, was man da genau macht.     

Joh     11:55   :DIU War aber nahe das Passa[fest] der Juden, und hinauf gingen viele nach Jerusalem
aus dem Land vor dem Passa[fest], damit sie reinigten sich. → das Passah der Juden 
kommt nur hier im Johannesevangelium so vor 2, 13 + 6, 4

Joh     12:1   :DIU Jesus nun sechs Tage vor dem Passa[fest] kam nach Betanien, wo war Lazarus, 
den auferweckt hatte von Toten Jesus. → das war hier am 8. der Tag vor dem Einritt 
9. 
Sabbat 
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Es ist 6 Tage vor dem Passah und nicht vor dem Fest des Passah. Bitte Unterschied 
beachten!   

Joh     13:1   :DIU Aber vor dem Fest des Passa (das war die Nacht des 14. und vor dem Fest der 
Juden vom 15.), wissend Jesus, daß gekommen war seine Stunde, daß er hinübergehe 
aus dieser Welt zum Vater, geliebt habend die Eigenen in der Welt, bis zum Ende 
liebte sie. → das war die Nacht des Mahls und der Gefangennahme  
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Joh     18:28   :DIU Sie führen nun Jesus von Kajaphas in das Prätorium; war aber frühmorgens 
(noch vom 14.); und sie selbst nicht gingen hinein in das Prätorium, damit nicht sie 
verunreinigt würden, sondern essen könnten das Passa[mahl]. → sie wollten das 
Passah essen am Abend bzw. in der Nacht des 15. im Tempel. Es war also noch vor 
dem 14. am Abend.   

Joh     18:39   :DIU Ist aber Gewohnheit bei euch, daß einen ich freilasse euch am Passa; wollt ihr 
also, soll ich freilassen euch den König der Juden? → er wollte ihnen einen freilassen 
am Passah und nicht am Fest des Passah, also er wollte ihnen Yahshua freilassen noch
vor dem Abend des 14., aber die Oberen der Juden wollten ihn lieber kreuzigen 
lassen, obwohl er unschuldig war.   

Joh     19:14   :DIU War aber Rüsttag (Vorbereitung) zum Passa, Stunde war ungefähr sechste. Und 
er sagt zu den Juden: Siehe, euer König! → hier hat das Passah eine doppelte 
Bedeutung. Zum einen war es noch vor dem Abend des 14. und zum zweiten war es 
aber auch vor dem Passah welches wir in 18, 39 sehen, der Nacht des 15. und dem 
Festsabbat vom 15.   

Das Passah muss man studieren, sonst kommt man durcheinander. Deswegen hier unser Verständnis
grafisch dargestellt. Es ist besser vorstellbar. 

Von hier: https://sabbat-welt.jimdo.com/der-auszug/ 

Ich hätte das vielleicht auch am Anfang machen können, aber ich möchte, dass sie auch mitdenken 
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beim Lesen. Ich hoffe es war richtig, aber es wird niemand deswegen verlorengehen ^^ puhh ;-). 
Der 14. Nisan ist hier noch die falsche Bezeichnung. Siehe hier.   

Das Passah hatte ja ursprünglich, die Bedeutung des Überspringens des Würgeengels in Ägypten. 
Und vielleicht wollte Yahshua ihnen diese Bedeutung des Überspringens ihres Todes durch seinen 
stellvertretenden Tod nahebringen. Was er ja auch gemacht hat, in dem er sie auf das Brot (sein 
Leib) und den Wein (sein Blut) aufmerksam machte. Für mich hat aber dieses Brot und der Wein 
eher eine Verbindung zu Melchisedek als zum heutigen Abendmahl. Laut Hebräerbrief hat Yahshua 
ein besseres Opfer gebracht als die Priester des Opferdienstes. 
1.Sam     15:22: Schemuël aber sprach: «Hat Lust Yahweh an Hochopfer und Schlachtung? Wie an 
dem Hören auf Yawheh`s Stimme? Gehorsam, sieh, ist besser als das Opfer, Auflauschen als der 
Widder Fett. → das hier ist auch schon mal ein Hinweis darauf, dass es Yahweh gar nicht um 
Zeremonien und Sakramente geht, sondern um die richtige Einstellung zu seinem Wort. 
Heb     9:22: Und fast mit Blut alles wird gereinigt nach dem Gesetz (hier sehen wir das mit Gesetz 
nicht automatisch die 10 Gebote gemeint sind) , und ohne Blutvergießung nicht geschieht 
Vergebung. 23: Notwendigkeit also, zwar die Abbilder der in den Himmeln (es gibt also ein 
Original im Himmel) durch diese gereinigt werden, selbst aber die himmlischen durch bessere 
Opfer (durch das Passah des Messias) als diese. 24: Denn nicht in von Händen gemachte Heiligtum 
ist hineingegangen Christus, Abbild des wahre, sondern in selbst den Himmel, (das Original) jetzt 
zu erscheinen vor dem Angesicht Gottes (der Tempel im Himmel ist das Angesicht Gottes) für uns; 
25: auch nicht, damit oft er darbringe sich selbst, wie der Hohepriester hineingeht in das Heiligtum 
in Jahr mit fremdem Blut, 26: da es nötig gewesen wäre, er oft litt seit Grundlegung Welt; nun aber 
einmal am Ende der Zeiten zur Aufhebung der Sünde durch sein Opfer ist er offenbar geworden. 27:
Und wie bestimmt ist den Menschen, ein einziges Mal zu sterben, (keine Reinkarnation) aber 
danach Gericht, 28: so auch Christus, ein einziges Mal dargebracht im Blick darauf daß vieler 
Sünden auf sich genommen hat, zum zweitenmal ohne Sünde (beim ersten Mal war er auch ohne 
Sünde) wird erscheinen den ihn Erwartenden zur Rettung. → gehören sie auch zu den Wartenden? 
So das Opfer, dass Yahshua gebracht hat, ist ein viel besseres Opfer als die Myriaden an 
Opfertieren, da durch das Blut von Tieren keine Vergebung der Sünde geschieht. Yahweh akzeptiert 
nur dieses eine Opfer, weil es das Opfer seines mit der Mariam gezeugten Kindes ist. Und weil er 
ohne Sünde war, das er auch nur schaffen konnte, weil Yahweh`s Geist von Beginn an in ihm war 
und er ihn ohne Maß erfüllte. Yahweh hat nie einen Sohn aus sich selbst vor aller Ewigkeit 
hervorgebracht – obwohl ich das bis vor einem ¼ Jahr auch noch glaubte – sondern er hat seinen 
Sohn mit einer sündigen Frau gezeugt. Es geht auch gar nicht anders, seid dem Adam und seine 
Frau in Sünde gefallen sind. Yahweh kann ja nicht selber sterben, da er unsterblich ist, also musste 
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er einen sterblichen Menschen zeugen und damit liebt er ihn und sein freiwilliges Opfer konnte er 
dann als gerechte Strafe  anerkennen und kann dadurch zugleich gerecht und gnädig sein. Es ist gut,
dass wir das verstehen können. Warum sollte ich auch gläubig werden, wenn ich meinen Gott nicht 
verstehen kann. Das wäre ja dumm von mir jemanden zu vertrauen, den ich gar nicht verstehen 
kann. Das was die Trinitarier da als Geheimnis Gottes verkaufen und das man Gott sowieso nicht 
verstehen kann, ist Mist. Wenn man Gott nicht verstehen kann, warum erklären sie dann dauernd 
wie Gott trotzdem ist. Und sie benutzen unerlaubte Hilfsmittel und Gleichnisse, die verboten sind.   
5.Mo     5:7: Du sollst keine anderen Götter (also auch keine Engel, keinen Mose und keine Richter 
und auch nicht den Sohn; die ersten drei werden in der Schrift als Elohim bezeichnet, der Sohn hat 
das sowieso nicht von sich behauptet) haben vor mir. (eine Persönlichkeit, nicht drei) 8: Du sollst 
dir kein Bildnis (Gleichnis, Allegorie, Sinnbild, Ikone, Standbild, etc.) machen, keinerlei Gestalt 
dessen, was im Himmel oben und was auf Erden unten und was im Wasser unter der Erde ist. 9: Du 
sollst dich vor ihnen nicht niederwerfen (unterordnen; z.B. Kruzifix, Marienstatuen, etc.) und ihnen 
nicht dienen; denn ich, Yahweh, dein Gott, bin ein eifernder Gott, der da bedenkt die Schuld der 
Väter an den Kindern und an dem dritten und vierten Geschlecht bei denen, die mich hassen (und 
gleichzeitig Gläubige sind); 10: der aber Liebe erweist bis ins tausendste Geschlecht denen, die 
mich lieben und meine Gebote wahren. → ist das so unverständlich, dass man genau das Gegenteil 
davon macht, was hier geschrieben steht. Und ist mir und mich und ich so undeutlich formuliert, 
dass man daraus uns (ein Trimurti) machen muss? Und hier steht eindeutig das Tetragrammaton 
YHWH im Text, wie können die Juden und auch der Vatikan dann verlangen, entgegen dem 3. 
Gebot, dass man Yahweh nicht ausschreiben und aussprechen darf. Da steht lediglich, dass man 
Yahweh nicht zur Bestätigung einer Lüge oder eines Meineides aussprechen darf, denn dann würde 
man Yahweh als Zeuge mit einbeziehen. Das ist eine totale Umkehrung der 10 Gebote. Vom 
Sabbatgebot zum Sonntagsgesetz ganz zu schweigen.   
So warum hat Yahshua am ersten Abend des 14. Brot und Wein als Sinnbild für seinen 
bevorstehenden Tod benutzt? Und warum sollen wir das in Erinnerung behalten oder im Gedächtnis
bewahren?

Mt     11:18   :DIU Denn gekommen ist Johannes, weder essend noch trinkend, und sie sagen: Einen 
Dämon hat er. → kann das denn sein, dass er Zeitlebens nichts zu sich genommen 
haben soll? Aber es zeigt, dass die Menschen Äußerlichkeiten mehr Beachtung 
schenken, als das bei Yahweh der Fall ist. Sie haben ihn aufgrund seiner Lebensweise 
beurteilt bzw. verurteilt. Aber sie Gott ihn? Mt     11:11: Wahrlich, ich sage euch: Nicht 
ist aufgestanden unter Geborenen von Frauen ein Größerer als Johannes der Täufer; 
aber der Kleinere im Reich der Himmel größer als er ist.  

Mt     11:19   :DIU Gekommen ist der Sohn des Menschen, essend und trinkend, und sie sagen: 
Siehe, ein Fresser und Weinsäufer, von Zöllnern ein Freund und von Sündern. Und ist 
gerechtfertigt worden die Weisheit her von ihren Werken. → sie haben den Meister 
anhand ihrer eigenen Werke gemessen und somit beurteilt. Bin ich also kein Mensch, 
der am Sonntag zur Kirche geht und auch an keinem Abendmahl oder der Eucharistie 
teilnimmt, oder ihren langhaarigen Jesus nicht als Gott anerkenne, dann werde ich als 
unchristlich und ketzerisch angesehen in den Augen der christlichen Welt. Aber genau 
darum geht es ja in diesem Dokument, ob das überhaupt der Wille Gottes ist und ob 
das der Sohn Gottes denn überhaupt so gemacht und gewollt hat. Obwohl er ja nur den
Willen seines Vaters ausgeführt hat. Joh     5:30: Nicht kann ich tun von mir selbst 
nichts; wie ich höre, richte ich, und Gericht mein gerecht ist, weil nicht ich suche 
Willen meinen, sondern den Willen des geschickt Habenden mich. Sowie: Joh     6:38: 
weil ich herabgekommen bin vom Himmel, nicht damit ich tue Willen meinen, 
sondern den Willen des geschickt Habenden mich. → dieses herabgekommen ist auch 
kein buchstäbliches, sondern ein bei der Zeugung herab kommender Vater, der sich der
sündigen Mariam (als zweite Eva) zugeneigt hat, um mit ihr ein gemeinsames Kind zu
zeugen. So fern und abgehoben, kann doch der allmächtige Gott doch gar nicht sein, 
wenn er zu so etwas fähig und willig ist, oder? 
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Mt     11:25: In jener Zeit, anhebend, Jesus sagte: Ich preise dich, Vater, Herr des Himmels und der 
Erde, (Wer ist Herr des Himmels und der Erde?) weil du verborgen (in seinem Wort und dafür 
preist in sein Sohn) hast dieses vor (selbsternannten) Weisen und Klugen und hast enthüllt es 
Unmündigen. → die meisten „Christen“ haben von Gott ein distanziertes Bild und nur der Sohn 
oder der Geist ist den Menschen wohlgesonnen. Doch die Schrift sagt etwas anderes: 
Joh     3:16: So ja hat geliebt Gott → die Welt, daß den Sohn einziggeborenen er gab, damit jeder 
Glaubende an ihn nicht verloren geht, sondern hat ewiges Leben. 17: Denn nicht sandte Gott den 
Sohn in die Welt, damit er richtet die Welt, sondern damit gerettet wird die Welt durch ihn. → die 
Schrift vermittelt ein die Initiative ergreifenden Gott und fürsorglichen Vater, der um alles in der 
Welt darum bemüht ist, die Menschheit zu bewahren vor dem ewigen Tod und der ewigen Trennung
von ihm. Er hat ihnen das Geschenk der Erlösung durch den Glauben „allein“, wie Luther so 
treffend übersetzte, obwohl es so nicht steht. Aber genau das ist aber der Erlösungsplan, dass wir 
ewiges Leben geschenkt bekommen, durch den Glauben allein, da wir unverschuldet in diese 
Situation geraten sind. Ich kann ja nichts für Adams Vergehen und ich bin nur verantwortlich für 
meine Sünden. Und das habe ich getan, als ich Yahweh´s Geist an meinem Herzen erlaubt habe zu 
wirken, in dem ich alle meine Vergehen bekannt und zugegeben habe, als er mich überführt hat. Es 
ist immer eine 1:1 Situation und Yahweh ist derjenige, der bestimmt, wann er uns die schonungslose
Wahrheit zeigt. Er möchte uns nicht vor anderen Menschen bloßstellen, dass ist nur Satans Masche. 
Daher sind öffentliche Bekehrungen für mich keine wirklich echten Bekehrungen bzw. 
Wiedergeburten. Ich weiß mir kommt auch das Pfingstgeschehen in den Sinn und ich frage mich, ob
die 3000 Seelen ihre Wiedergeburt erlebten oder nur die Wahrheit erkannten, dass sie den Messias 
nicht erkannt haben. 
Apg     2:33: Zu der Rechten nun Gottes → erhöht (der Vater hat ihn als Erstling erhöht) und die 
Verheißung des Geistes heiligen empfangend habend vom Vater (ich meine das bezieht sich auf die 
Apostel), hat er (der Vater, denn es ist sein Geist heiliger) ausgegossen diesen, welchen ihr sowohl 
seht als auch hört. 34: Denn nicht David ist aufgefahren in die Himmel; er sagt aber selbst: Gesagt 
hat der Herr (יהוהH3068 Yahweh לאדניH113 zu meinem Herrn) zu meinem Herrn: Setze dich zu 
meiner Rechten, 35: bis ich hinlege deine Feinde als Fußschemel deiner Füße! 36: Mit Sicherheit 
nun erkenne ganze Haus Israel, daß sowohl zum Herrn ihn als auch zum Gesalbten gemacht (wieder
der Vater der Aktive) hat Gott, diesen Jesus, den ihr gekreuzigt habt! 37: Hörend aber, wurden sie 
gestochen das Herz; und sie sagten zu Petrus und den übrigen Aposteln: Was sollen wir tun, Männer
Brüder? 38: Petrus aber zu ihnen: Denkt um, sagt, und taufen lasse (tränken lasse) sich jeder von 
euch (mit der Predigt und dem Wasserbad im Wort) auf den Namen Jesu Christi zur Vergebung 
eurer Sünden, und ihr werdet (zukünftig) empfangen die Gabe des heiligen Geistes. → Petrus hat 
ihnen eine Anleitung gegeben, wie sie die nächste Zeit mit Studium der Schriften zubringen sollen, 
damit sie das auch überprüfen können, was Petrus und die anderen da behauptet haben. Haben sie 
denn das auch gemacht?
Apg     2:41: Die nun angenommen Habenden sein Wort ließen sich taufen (weiterhin tränken mit dem
Wort), und wurden hinzugetan an jenem Tag etwa dreitausend Seelen. → das heißt nicht, dass die 
alle gerettet wurden oder waren, aber sie waren auf dem Weg dahin. Denn wir erinnern uns an 
Ananias und seine Frau Saphira: Apg     5:1: Aber ein Mann, Hananias mit Namen, mit Saphira, seiner
Frau, verkaufte ein Grundstück 2: und schaffte auf die Seite vom Kaufpreis, mitwußte auch die 
Frau, und gebracht habend einen Teil zu den Füßen der Apostel legte er. 3: Sagte aber Petrus: 
Hananias, weswegen hat erfüllt der Satan dein Herz, belogen hast du den Geist heiligen (Vater und 
durch in in Petrus präsent) und auf die Seite geschafft hast vom Kaufpreis für das Grundstück? → 
wenn das wirklich Bekehrte gewesen wären, dann wäre das äußerst seltsam und wir müssen 
bedenken, das viele angeblich Bekehrte falsche Lehren in der Gemeinde entwickelt haben. 
1.Joh     2:17: Und die Welt vergeht und ihre Begierde, aber der Tuende den Willen Gottes bleibt in 
die Ewigkeit. 18: Kinder, letzte Stunde ist, und wie ihr gehört habt, daß Antichrist kommt, auch jetzt
viele Antichristusse sind aufgetreten, woher wir erkennen, daß letzte Stunde ist. 19: Von uns sind sie
ausgegangen, aber nicht waren sie von uns; denn wenn von uns sie wären, wären sie geblieben bei 
uns; aber, damit sie offenbart würden, daß nicht sie sind alle von uns. Oder das Beispiel von Simon 
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aus Samarien. Apg     8:13: Und auch Simon selbst wurde gläubig, und getauft war er fest anhangend 
Philippus, und sehend Zeichen und große Machttaten geschehend, geriet er außer sich. 14: Gehört 
habend aber die Apostel in Jerusalem, daß angenommen habe Samarien das Wort Gottes, sandten zu
ihnen Petrus und Johannes, 15: welche, hinabgekommen, beteten für sie, daß sie empfingen heiligen
Geist. 16: Denn noch nicht war er auf keinen von ihnen gefallen, → das ist doch seltsam nicht, das 
obwohl sie gläubig und „getauft“ waren hatten sie noch nicht den Geist den heiligen empfangen.  
sondern nur getauft waren sie auf den Namen des Herrn Jesus. 17: Dann legten sie auf die Hände 
auf sie, und sie empfingen heiligen Geist. 18: Gesehen habend aber Simon, daß durch die 
Auflegung der Hände der Apostel gegeben wird der Geist, brachte ihnen Geld, 19: sagend: Gebt 
auch mir diese Macht, daß, wem ich auflege die Hände, empfängt heiligen Geist! 20: Petrus aber 
sagte zu ihm: Dein Geld mit dir sei ins Verderben, weil die Gabe Gottes du gemeint hast durch Geld
zu erwerben! → also die Bekehrungen waren da nicht alle astrein und allein gläubig an den Herrn 
Jesus zu werden, ist noch keine Wiedergeburt und getauft zu werden auf den Namen des Sohnes ist 
noch keine Gewähr für den Geist den heiligen. Das sage nicht ich, sondern ich lasse die Schrift 
selber sprechen. Mir hat man früher auch ein anderes Bild von der Apostelgeschichte vermittelt. Ich
muss es mir jetzt auch wieder selber erst erarbeiten.   
Apg     2:  42: Sie waren aber fest verharrend in der Lehre der Apostel und der Gemeinschaft, dem 
Brechen des Brotes (wie passt Brot brechen in diese geistlichen Dinge hinein, wenn es nicht selbst 
eine wäre) und den Gebeten. → das Brechen des Brotes, also das Austeilen des Wortes Gottes war 
Bestandteil der Gemeinde Gottes. Und was sollte ihnen denn eine Zeremonie einmal im Jahr, wenn 
das „Abendmahl“ ein Ersatz für das Passah wäre? Die anderen drei Beschreibungen sind täglich 
auszuführende Dinge, da passt das einjährliche Abendmahl nicht hinein. Oder steht irgendwo wie 
oft das Brechen der Brote begangen werden soll? 
Apg     2:46: und an Tag fest verharrend einmütig im Tempel und brechend in Haus Brot, nahmen sie 
zu sich Speise in Jubel und Schlichtheit Herzens, → wie passt Brot essen mit Jubel und Schlichtheit
des Herzens zusammen? Waren die so physisch ausgehungert, dass sie sich über jedes Krümchen 
Brot gefreut haben? Nein, sondern sie waren ausgehungert nach dem Wort Gottes und dies brachen 
sie gegenseitig in den Häusern und im Tempel   
47: lobend Gott und habend Gunst bei dem ganzen Volk. Aber der Herr tat hinzu die gerettet 
Werdenden an Tag an die selbe. → warum sollten sie Gott loben für ein wenig Brot, sie lobten Gott 
weil sich sein Wort Stück für Stück öffnete und sie Licht erhielten und das Volk reagierte positiv auf
diese neue Sichtweise der heiligen Schrift. Schauen wir uns noch ein anderes Beispiel von Brot 
brechen an und was damit gemeint sein könnte. Und sicher nicht jedes Brotbrechen wird auf der 
ersten Sicht geistlich sein. 
Apg     20:6: wir aber fuhren ab nach (μεταG3326 PREP in bzw. nach) den Tagen der ungesäuerten [Brote] 
von Philippi, und wir kamen zu ihnen nach Troas binnen fünf Tagen, wo wir verweilten sieben 
Tage. → wir erinnern uns an folgende Stelle:
Markus     14:1: War aber das Passa[fest] und die ungesäuerten [Brote] (vom 14. am Abend) nach 
(μεταG3326 PREP  in) zwei Tagen. (es war hier also der 12. der letzte der 3 Tage und 3 Nächte) Und 
suchten die Oberpriester und die Schriftgelehrten, wie ihn mit List ergriffen habend sie töteten; 2: 
denn sie sagten: Nicht am Fest, (vom 15.) damit nicht sein wird Aufruhr des Volkes! → in einem 
der Texte wird meta als ein Hinweis darauf benutzt, dass etwas noch aussteht. Paulus war also zur 
Zeit des Festes der Ungesäuerten die sieben Tage über in Philippi und nicht in Jerusalem, wenn er 
dort das Passah hätte feiern müssen. Am Ende der sieben Tage haben wir wieder eine Situation, die 
wir schon von der Auferstehung her kennen. Es folgen zwei Sabbate aufeinander. Ein Sabbat wie 
beschrieben in 3.Mo     23:15: Danach sollt ihr zählen vom andern Tage des Sabbats, da ihr die 
Webegarbe brachtet, sieben ganzer Sabbate; und ein 7. Tagssabbat. Deswegen formuliert hier 
Lukas, wie er es schon von seinem Evangelium her kennt folgendermaßen: 
Apg     20:7: Aber am eins der Woche, (ενG1722 PREP an δεG1161 CONJ aber  τηG3588 T-DSF dem  μιαG1520 A-DSF einen
τωνG3588 T-GPN der σαββατωνG4521 N-GPN Sabbate) versammelt waren wir, zu brechen Brot, → es war der 
zweite der beiden Sabbate, also der 7. Tagssabbat, als Paulus nun nochmal zu ihnen predigte 
Paulus redete zu ihnen, im Begriff seiend, fortzuziehen am folgenden, (am unheiligen Sonntag) und 
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er dehnte aus die Rede bis Mitternacht. → so jetzt stellen wir uns die Frage, was die da gemacht 
haben, wenn sie doch angeblich Brot gebrochen haben sollen. Sie waren versammelt Brot zu 
brechen, haben aber stattdessen geredet und geredet. 
 8: Waren aber zahlreiche Lampen im Obergemach, wo wir waren versammelt. 9: Sitzend aber ein 
junger Mann mit Namen Eutychus am Fenster, überwältigt werdend von tiefem Schlaf, redete 
Paulus über längere, (haben sie nun stundenlang Brot gebrochen oder seiner Rede gelauscht?)  
überwältigt vom Schlaf, fiel vom dritten Stockwerk hinab und wurde aufgehoben tot. 10: 
Hinabgestiegen aber, Paulus fiel auf ihn, und umfaßt habend, sagte er: Nicht seid beunruhigt! Denn 
seine Seele in ihm ist. 11: Hinaufgestiegen aber und gebrochen habend das Brot und gegessen 
habend und über eine beträchtliche hin geredet habend bis zur Morgenröte, so zog er weg. 12: Sie 
brachten aber den jungen Mann lebend und wurden getröstet nicht mäßig. → so warum hat der 
Paulus nach dem kleinen Malheur nun gleich zum nächst gelegenen Brot (oder doch der Hostie?^^) 
gegriffen und mitten in der Nacht trocken Brot gegessen? Oder geht es beim Brot brechen nicht in 
Wirklichkeit um das Wort Gottes austeilen und in sich aufnehmen. Vergessen wir nicht, das Gott 
Geist ist und sein Wort demzufolge auch Geist ist und sich um geistliche Dinge dreht. Und wir 
erinnern uns dass das Reich Gottes nicht Essen und Trinken im physischen Sinne ist. Also wie 
sollen wir das verstehen, haben die jetzt 2x Abendmahl gehalten, weil sie besonders fromm sind 
oder ist Mitternachts-Abendmahl was besonders heiliges für alle Beteiligten. Das sprüht doch 
förmlich nach Nachahmung und das man sich dadurch vor anderen als besonders gläubig und 
ernsthaft zeigen kann. Schließlich feiert man auch um 6 Uhr früh die Auferstehung und liest Texte 
um diese frühe Morgenstunde. Ich war als Kirchenvorstandsmitglied selbst involviert. Dieses 
Gefühl der frühen Gemeinschaft das hat was, aber nichts wirklich frommes, habe ich doch gar nicht 
wirklich an Gott geglaubt als ich im Kirchenvorstand war. Ob es anderen auch so geht, weiß ich 
nicht, möglich ist es aber schon. Denn engagierte Gespräche über die Bibel gab es nie. Nochmal 
Revue passieren lassen die Situation da bei Paulus. An einem der Abende des Sabbats scheint die 
Versammlung zusammenzukommen und Paulus predigt bzw. legt ihnen das Wort aus. Ich muss das 
grafisch darstellen, damit sie verstehen was ich meine. Ich vermute, wenn es wirklich nach den 
Tagen der Ungesäuerten heißt, dass da nur noch die sieben vollständigen Sabbate in Frage kommen,
wo dann 2 Sabbate aufeinander folgen könnten. Andere Festsabbate gibt es dann bis Schawuot nicht
mehr. 
Schiff Schiff Schiff Schiff Schiff Troas Troas Troas Troas Troas Troas Troas Troas Schiff
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dann bis X3 (Beginn der Morgendröte) weitergeführt. Ich möchte ihnen das mit der 7 jährlichen 
Wiederholung kurz am biblischen Kalender demonstrieren. Dies ist aber nur der bürgerliche 
Kalender, der mit dem zeremoniellen Kalender nicht übereinstimmen muss. Nehmen wir mal an das
der erste zeremonielle Monat im 4. bürgerlichen Monat beginnt. Der 4. Monat ist dann das Haupt 
der Monate. Wir sehen, dass der 15. der Festsabbat ist und der 16. der 7. Tags-Sabbat (immer rot 
markiert).  Das gelb markierte ist die Ausgangssituation. Und alle weiteren Varianten markiere ich 
violett, bis es wieder am Ausgangspunkt angelangt sind. Der Monat wo der 16. ein Sabbat ist, ist 
immer der 4.7M (der 4. 7er Monat), da sich aller 7 Monate die gleiche Situation wiederholt. Sie 
können das jetzt am Beispiel nachverfolgen, dass nur nach 7 Jahren, der 4.7M wieder im 4. 
bürgerlichen Monat auftaucht. Wir sind auch erst am Anfang um die „Geheimnisse“ des Kalenders 
langsam zu entschlüsseln aber seine Schönheit und Ordnung können wir jetzt schon bestaunen. 
Nicht so Chaos wie der Lunar-Sabbat (WLC) oder der jüdische Mondkalender, der beliebig 
Schalttage und sogar Schaltmonate einfügen kann, damit der Kalender mit der Sonne korreliert. 
Dabei sollen wir uns nach Sonne, Mond und Sternen laut der heiligen Schrift nicht orientieren. Da 
wird einfach ignoriert. 
5.Mo     4:15: So hütet Euch sehr um eurer Seelen willen! Denn ihr saht keinerlei Gestalt an dem Tag 
(Tag der Versammlung, Sabbat), da Yahweh zu euch redete am Horeb, mitten aus dem Feuer. 16: 
Daß ihr nicht ausartet und euch ein Bildnis macht, die Gestalt irgendeines Mittlerbildes, die Form 
eines Mannes oder Weibes, 17: die Form jeglichen Tieres, das auf der Erde ist, die Form jeglichen 
beschwingten Vogels, der am Himmel dahinfliegt, 18: die Form von jeglichem, was auf der Erde 
kriecht, die Form jeglichen Fisches, der im Wasser unter der Erde ist! 19: Und daß du nicht deine 
Augen zum Himmel hebst und, wenn du Sonne, Mond und Sterne, alles Heer des Himmels, siehst, 
dich verleiten läßt und dich vor ihnen niederwirfst und ihnen dienst, die Yahweh, dein Gott, allen 
Völkern (außer seinem eigenen) zugeteilt, unter dem ganzen Himmel! 20: Euch aber hat Yahweh 
genommen und euch aus dem Eisenschmelzofen, aus Mizraim, herausgeführt, auf daß ihr ihm zum 
Eigenvolk werdet, wie es heute (den Tag, Sabbat und Todestag Moses 4. Tag des 11. bürgerlichen 
Monats im 40. Jahr nach dem Auszug) ist. → ist doch eine klare Aussage, aber alle Regierungschefs
dieser Erde haben sich entschieden ihren eigenen Kalender zu machen, einen römischen. 
Dan     7:25: Und Worte wird er (kleine Horn, Papsttum) gegen den Höchsten reden und die Heiligen 
des Höchsten wird er (kleine Horn) mißachten. Und trachten wird er (kleine Horn), Zeiten und 
Gesetz zu ändern und sie (Heiligen des Höchsten, die das Evangelium verstanden haben) werden 
seiner (des kleinen Horns) Gewalt preisgegeben sein bis auf Zeit und Zeiten und eine halbe Zeit 
(1260 Jahre → 538-1798). → er hat nicht nur den Kalender geändert und nach der Sonne (Sonntag, 
Winter-Sonnenwende 15.12., etc.), er hat auch den Anfang der Datumsänderung vom 
Sonnenuntergang auf Mitternacht verschoben. Und alle die mit diesem System paktieren, sind ein 
Teil von Babylon, der großen Hure. Denn nur die heilige Schrift ist die Wahrheit. 
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      drittes Jahr                          4. 7M   1.  2.  3.  4.  5.  6.  7.  8.  9.  10.  11.  12.  13.  14.  15.  16.  17.  18.  19.  20.  21.  22.  23.  24.  25.  26.  27.  28.  29.  30.

http://www.obohu.cz/b/index.php?styl=NHTS&k=Da&kap=7&v=25#v25
http://www.obohu.cz/b/index.php?styl=NHTS&k=Dt&kap=4&v=20#v20
http://www.obohu.cz/b/index.php?styl=NHTS&k=Dt&kap=4&v=19#v19
http://www.obohu.cz/b/index.php?styl=NHTS&k=Dt&kap=4&v=18#v18
http://www.obohu.cz/b/index.php?styl=NHTS&k=Dt&kap=4&v=17#v17
http://www.obohu.cz/b/index.php?styl=NHTS&k=Dt&kap=4&v=16#v16
http://www.obohu.cz/b/index.php?styl=NHTS&k=Dt&kap=4&v=15#v15


                                                    5. 7M   1.  2.  3.  4.  5.  6.  7.  8.  9.  10.  11.  12.  13.  14.  15.  16.  17.  18.  19.  20.  21.  22.  23.  24.  25.  26.  27.  28.  29.  30.
                                                    6. 7M   1.  2.  3.  4.  5.  6.  7.  8.  9.  10.  11.  12.  13.  14.  15.  16.  17.  18.  19.  20.  21.  22.  23.  24.  25.  26.  27.  28.  29.  30.
                                                    7. 7M   1.  2.  3.  4.  5.  6.  7.  8.  9.  10.  11.  12.  13.  14.  15.  16.  17.  18.  19.  20.  21.  22.  23.  24.  25.  26.  27.  28.  29.  30.
                                                    1. 7M   1.  2.  3.  4.  5.  6.  7.  8.  9.  10.  11.  12.  13.  14.  15.  16.  17.  18.  19.  20.  21.  22.  23.  24.  25.  26.  27.  28.  29.  30.
                                                    2. 7M   1.  2.  3.  4.  5.  6.  7.  8.  9.  10.  11.  12.  13.  14.  15.  16.  17.  18.  19.  20.  21.  22.  23.  24.  25.  26.  27.  28.  29.  30.
                                                    3. 7M   1.  2.  3.  4.  5.  6.  7.  8.  9.  10.  11.  12.  13.  14.  15.  16.  17.  18.  19.  20.  21.  22.  23.  24.  25.  26.  27.  28.  29.  30.
                                                    4. 7M   1.  2.  3.  4.  5.  6.  7.  8.  9.  10.  11.  12.  13.  14.  15.  16.  17.  18.  19.  20.  21.  22.  23.  24.  25.  26.  27.  28.  29.  30.
                                                    5. 7M   1.  2.  3.  4.  5.  6.  7.  8.  9.  10.  11.  12.  13.  14.  15.  16.  17.  18.  19.  20.  21.  22.  23.  24.  25.  26.  27.  28.  29.  30.
                                                    6. 7M   1.  2.  3.  4.  5.  6.  7.  8.  9.  10.  11.  12.  13.  14.  15.  16.  17.  18.  19.  20.  21.  22.  23.  24.  25.  26.  27.  28.  29.  30.
                                                    7. 7M   1.  2.  3.  4.  5.  6.  7.  8.  9.  10.  11.  12.  13.  14.  15.  16.  17.  18.  19.  20.  21.  22.  23.  24.  25.  26.  27.  28.  29.  30.
                                               1. 7M   1.  2.  3.  4.  5.  6.  7.  8.  9.  10.  11.  12.  13.  14.  15.  16.  17.  18.  19.  20.  21.  22.  23.  24.  25.  26.  27.  28.  29.  30.
                                                   
       viertes Jahr                        2. 7M   1.  2.  3.  4.  5.  6.  7.  8.  9.  10.  11.  12.  13.  14.  15.  16.  17.  18.  19.  20.  21.  22.  23.  24.  25.  26.  27.  28.  29.  30.
                                                    3. 7M   1.  2.  3.  4.  5.  6.  7.  8.  9.  10.  11.  12.  13.  14.  15.  16.  17.  18.  19.  20.  21.  22.  23.  24.  25.  26.  27.  28.  29.  30.
                                                    4. 7M   1.  2.  3.  4.  5.  6.  7.  8.  9.  10.  11.  12.  13.  14.  15.  16.  17.  18.  19.  20.  21.  22.  23.  24.  25.  26.  27.  28.  29.  30.
                                                    5. 7M   1.  2.  3.  4.  5.  6.  7.  8.  9.  10.  11.  12.  13.  14.  15.  16.  17.  18.  19.  20.  21.  22.  23.  24.  25.  26.  27.  28.  29.  30.
                                                    6. 7M   1.  2.  3.  4.  5.  6.  7.  8.  9.  10.  11.  12.  13.  14.  15.  16.  17.  18.  19.  20.  21.  22.  23.  24.  25.  26.  27.  28.  29.  30.
                                                    7. 7M   1.  2.  3.  4.  5.  6.  7.  8.  9.  10.  11.  12.  13.  14.  15.  16.  17.  18.  19.  20.  21.  22.  23.  24.  25.  26.  27.  28.  29.  30.
                                                    1. 7M   1.  2.  3.  4.  5.  6.  7.  8.  9.  10.  11.  12.  13.  14.  15.  16.  17.  18.  19.  20.  21.  22.  23.  24.  25.  26.  27.  28.  29.  30.
                                                    2. 7M   1.  2.  3.  4.  5.  6.  7.  8.  9.  10.  11.  12.  13.  14.  15.  16.  17.  18.  19.  20.  21.  22.  23.  24.  25.  26.  27.  28.  29.  30.
                                                    3. 7M   1.  2.  3.  4.  5.  6.  7.  8.  9.  10.  11.  12.  13.  14.  15.  16.  17.  18.  19.  20.  21.  22.  23.  24.  25.  26.  27.  28.  29.  30.
                                                    4. 7M   1.  2.  3.  4.  5.  6.  7.  8.  9.  10.  11.  12.  13.  14.  15.  16.  17.  18.  19.  20.  21.  22.  23.  24.  25.  26.  27.  28.  29.  30.
                                                    5. 7M   1.  2.  3.  4.  5.  6.  7.  8.  9.  10.  11.  12.  13.  14.  15.  16.  17.  18.  19.  20.  21.  22.  23.  24.  25.  26.  27.  28.  29.  30.
                                                    6. 7M   1.  2.  3.  4.  5.  6.  7.  8.  9.  10.  11.  12.  13.  14.  15.  16.  17.  18.  19.  20.  21.  22.  23.  24.  25.  26.  27.  28.  29.  30.
                                                   
       fünftes Jahr                        7. 7M   1.  2.  3.  4.  5.  6.  7.  8.  9.  10.  11.  12.  13.  14.  15.  16.  17.  18.  19.  20.  21.  22.  23.  24.  25.  26.  27.  28.  29.  30.
                                               1. 7M   1.  2.  3.  4.  5.  6.  7.  8.  9.  10.  11.  12.  13.  14.  15.  16.  17.  18.  19.  20.  21.  22.  23.  24.  25.  26.  27.  28.  29.  30.
                                                    2. 7M   1.  2.  3.  4.  5.  6.  7.  8.  9.  10.  11.  12.  13.  14.  15.  16.  17.  18.  19.  20.  21.  22.  23.  24.  25.  26.  27.  28.  29.  30.
                                                    3. 7M   1.  2.  3.  4.  5.  6.  7.  8.  9.  10.  11.  12.  13.  14.  15.  16.  17.  18.  19.  20.  21.  22.  23.  24.  25.  26.  27.  28.  29.  30.
                                                    4. 7M   1.  2.  3.  4.  5.  6.  7.  8.  9.  10.  11.  12.  13.  14.  15.  16.  17.  18.  19.  20.  21.  22.  23.  24.  25.  26.  27.  28.  29.  30.
                                                    5. 7M   1.  2.  3.  4.  5.  6.  7.  8.  9.  10.  11.  12.  13.  14.  15.  16.  17.  18.  19.  20.  21.  22.  23.  24.  25.  26.  27.  28.  29.  30.
                                                    6. 7M   1.  2.  3.  4.  5.  6.  7.  8.  9.  10.  11.  12.  13.  14.  15.  16.  17.  18.  19.  20.  21.  22.  23.  24.  25.  26.  27.  28.  29.  30.
                                                    7. 7M   1.  2.  3.  4.  5.  6.  7.  8.  9.  10.  11.  12.  13.  14.  15.  16.  17.  18.  19.  20.  21.  22.  23.  24.  25.  26.  27.  28.  29.  30.
                                                    1. 7M   1.  2.  3.  4.  5.  6.  7.  8.  9.  10.  11.  12.  13.  14.  15.  16.  17.  18.  19.  20.  21.  22.  23.  24.  25.  26.  27.  28.  29.  30.
                                                    2. 7M   1.  2.  3.  4.  5.  6.  7.  8.  9.  10.  11.  12.  13.  14.  15.  16.  17.  18.  19.  20.  21.  22.  23.  24.  25.  26.  27.  28.  29.  30.
                                                    3. 7M   1.  2.  3.  4.  5.  6.  7.  8.  9.  10.  11.  12.  13.  14.  15.  16.  17.  18.  19.  20.  21.  22.  23.  24.  25.  26.  27.  28.  29.  30.
                                                    4. 7M   1.  2.  3.  4.  5.  6.  7.  8.  9.  10.  11.  12.  13.  14.  15.  16.  17.  18.  19.  20.  21.  22.  23.  24.  25.  26.  27.  28.  29.  30.
                                                   
       sechstes Jahr                     5. 7M   1.  2.  3.  4.  5.  6.  7.  8.  9.  10.  11.  12.  13.  14.  15.  16.  17.  18.  19.  20.  21.  22.  23.  24.  25.  26.  27.  28.  29.  30.
                                                    6. 7M   1.  2.  3.  4.  5.  6.  7.  8.  9.  10.  11.  12.  13.  14.  15.  16.  17.  18.  19.  20.  21.  22.  23.  24.  25.  26.  27.  28.  29.  30.
                                                    7. 7M   1.  2.  3.  4.  5.  6.  7.  8.  9.  10.  11.  12.  13.  14.  15.  16.  17.  18.  19.  20.  21.  22.  23.  24.  25.  26.  27.  28.  29.  30.
                                               1. 7M   1.  2.  3.  4.  5.  6.  7.  8.  9.  10.  11.  12.  13.  14.  15.  16.  17.  18.  19.  20.  21.  22.  23.  24.  25.  26.  27.  28.  29.  30.
                                                    2. 7M   1.  2.  3.  4.  5.  6.  7.  8.  9.  10.  11.  12.  13.  14.  15.  16.  17.  18.  19.  20.  21.  22.  23.  24.  25.  26.  27.  28.  29.  30.
                                                    3. 7M   1.  2.  3.  4.  5.  6.  7.  8.  9.  10.  11.  12.  13.  14.  15.  16.  17.  18.  19.  20.  21.  22.  23.  24.  25.  26.  27.  28.  29.  30.
                                                    4. 7M   1.  2.  3.  4.  5.  6.  7.  8.  9.  10.  11.  12.  13.  14.  15.  16.  17.  18.  19.  20.  21.  22.  23.  24.  25.  26.  27.  28.  29.  30.
                                                    5. 7M   1.  2.  3.  4.  5.  6.  7.  8.  9.  10.  11.  12.  13.  14.  15.  16.  17.  18.  19.  20.  21.  22.  23.  24.  25.  26.  27.  28.  29.  30.
                                                    6. 7M   1.  2.  3.  4.  5.  6.  7.  8.  9.  10.  11.  12.  13.  14.  15.  16.  17.  18.  19.  20.  21.  22.  23.  24.  25.  26.  27.  28.  29.  30.
                                                    7. 7M   1.  2.  3.  4.  5.  6.  7.  8.  9.  10.  11.  12.  13.  14.  15.  16.  17.  18.  19.  20.  21.  22.  23.  24.  25.  26.  27.  28.  29.  30.
                                                    1. 7M   1.  2.  3.  4.  5.  6.  7.  8.  9.  10.  11.  12.  13.  14.  15.  16.  17.  18.  19.  20.  21.  22.  23.  24.  25.  26.  27.  28.  29.  30.
                                                    2. 7M   1.  2.  3.  4.  5.  6.  7.  8.  9.  10.  11.  12.  13.  14.  15.  16.  17.  18.  19.  20.  21.  22.  23.  24.  25.  26.  27.  28.  29.  30.
                                                   
14J siebtes Jahr                        3. 7M   1.  2.  3.  4.  5.  6.  7.  8.  9.  10.  11.  12.  13.  14.  15.  16.  17.  18.  19.  20.  21.  22.  23.  24.  25.  26.  27.  28.  29.  30.
                                                    4. 7M   1.  2.  3.  4.  5.  6.  7.  8.  9.  10.  11.  12.  13.  14.  15.  16.  17.  18.  19.  20.  21.  22.  23.  24.  25.  26.  27.  28.  29.  30.
                                                    5. 7M   1.  2.  3.  4.  5.  6.  7.  8.  9.  10.  11.  12.  13.  14.  15.  16.  17.  18.  19.  20.  21.  22.  23.  24.  25.  26.  27.  28.  29.  30.
                                                    6. 7M   1.  2.  3.  4.  5.  6.  7.  8.  9.  10.  11.  12.  13.  14.  15.  16.  17.  18.  19.  20.  21.  22.  23.  24.  25.  26.  27.  28.  29.  30.
                                                    7. 7M   1.  2.  3.  4.  5.  6.  7.  8.  9.  10.  11.  12.  13.  14.  15.  16.  17.  18.  19.  20.  21.  22.  23.  24.  25.  26.  27.  28.  29.  30.
                                               1. 7M   1.  2.  3.  4.  5.  6.  7.  8.  9.  10.  11.  12.  13.  14.  15.  16.  17.  18.  19.  20.  21.  22.  23.  24.  25.  26.  27.  28.  29.  30.
                                                    2. 7M   1.  2.  3.  4.  5.  6.  7.  8.  9.  10.  11.  12.  13.  14.  15.  16.  17.  18.  19.  20.  21.  22.  23.  24.  25.  26.  27.  28.  29.  30.
                                                    3. 7M   1.  2.  3.  4.  5.  6.  7.  8.  9.  10.  11.  12.  13.  14.  15.  16.  17.  18.  19.  20.  21.  22.  23.  24.  25.  26.  27.  28.  29.  30.
                                                    4. 7M   1.  2.  3.  4.  5.  6.  7.  8.  9.  10.  11.  12.  13.  14.  15.  16.  17.  18.  19.  20.  21.  22.  23.  24.  25.  26.  27.  28.  29.  30.
                                                    5. 7M   1.  2.  3.  4.  5.  6.  7.  8.  9.  10.  11.  12.  13.  14.  15.  16.  17.  18.  19.  20.  21.  22.  23.  24.  25.  26.  27.  28.  29.  30.
                                                    6. 7M   1.  2.  3.  4.  5.  6.  7.  8.  9.  10.  11.  12.  13.  14.  15.  16.  17.  18.  19.  20.  21.  22.  23.  24.  25.  26.  27.  28.  29.  30.
                                                    7. 7M   1.  2.  3.  4.  5.  6.  7.  8.  9.  10.  11.  12.  13.  14.  15.  16.  17.  18.  19.  20.  21.  22.  23.  24.  25.  26.  27.  28.  29.  30.
       
       erstes Jahr                         1. 7M   1.  2.  3.  4.  5.  6.  7.  8.  9.  10.  11.  12.  13.  14.  15.  16.  17.  18.  19.  20.  21.  22.  23.  24.  25.  26.  27.  28.  29.  30.
                                                    2. 7M   1.  2.  3.  4.  5.  6.  7.  8.  9.  10.  11.  12.  13.  14.  15.  16.  17.  18.  19.  20.  21.  22.  23.  24.  25.  26.  27.  28.  29.  30.
                                                    3. 7M   1.  2.  3.  4.  5.  6.  7.  8.  9.  10.  11.  12.  13.  14.  15.  16.  17.  18.  19.  20.  21.  22.  23.  24.  25.  26.  27.  28.  29.  30.
                                                    4. 7M   1.  2.  3.  4.  5.  6.  7.  8.  9.  10.  11.  12.  13.  14.  15.  16.  17.  18.  19.  20.  21.  22.  23.  24.  25.  26.  27.  28.  29.  30.
                                                    5. 7M   1.  2.  3.  4.  5.  6.  7.  8.  9.  10.  11.  12.  13.  14.  15.  16.  17.  18.  19.  20.  21.  22.  23.  24.  25.  26.  27.  28.  29.  30.
                                                    6. 7M   1.  2.  3.  4.  5.  6.  7.  8.  9.  10.  11.  12.  13.  14.  15.  16.  17.  18.  19.  20.  21.  22.  23.  24.  25.  26.  27.  28.  29.  30.
                                                    7. 7M   1.  2.  3.  4.  5.  6.  7.  8.  9.  10.  11.  12.  13.  14.  15.  16.  17.  18.  19.  20.  21.  22.  23.  24.  25.  26.  27.  28.  29.  30.
                                               1. 7M   1.  2.  3.  4.  5.  6.  7.  8.  9.  10.  11.  12.  13.  14.  15.  16.  17.  18.  19.  20.  21.  22.  23.  24.  25.  26.  27.  28.  29.  30.
                                                    2. 7M   1.  2.  3.  4.  5.  6.  7.  8.  9.  10.  11.  12.  13.  14.  15.  16.  17.  18.  19.  20.  21.  22.  23.  24.  25.  26.  27.  28.  29.  30.
                                                    3. 7M   1.  2.  3.  4.  5.  6.  7.  8.  9.  10.  11.  12.  13.  14.  15.  16.  17.  18.  19.  20.  21.  22.  23.  24.  25.  26.  27.  28.  29.  30.
                                                    4. 7M   1.  2.  3.  4.  5.  6.  7.  8.  9.  10.  11.  12.  13.  14.  15.  16.  17.  18.  19.  20.  21.  22.  23.  24.  25.  26.  27.  28.  29.  30.
                                                    5. 7M   1.  2.  3.  4.  5.  6.  7.  8.  9.  10.  11.  12.  13.  14.  15.  16.  17.  18.  19.  20.  21.  22.  23.  24.  25.  26.  27.  28.  29.  30.
                                                   
       zweites Jahr                       6. 7M   1.  2.  3.  4.  5.  6.  7.  8.  9.  10.  11.  12.  13.  14.  15.  16.  17.  18.  19.  20.  21.  22.  23.  24.  25.  26.  27.  28.  29.  30.

Am Tag nach dem Sabbat wahrscheinlich bei Licht zog Paulus dann weiter, aber das ist nur 
Spekulation, da sich die Schrift nicht über den genauen Zeitpunkt der Abreise auslässt. Sie sagt 
lediglich, dass Paulus am folgenden [Tag] vom Sabbat (einem der Sabbate) aus gesehen abreisen 



wollte. Und da das Thema des Dokuments Brotbrechen ist, möchte ich ihnen das kurz noch mal zur 
Wiederholung zeigen. 
Apg     20:7: Aber am eins der Woche (dem einem der Sabbate), versammelt waren wir, zu brechen 
Brot, Paulus redete zu ihnen, im Begriff seiend, fortzuziehen am folgenden, und er dehnte aus die 
Rede bis Mitternacht. → zu brechen Brot = redete / Rede
Apg     20:11: Hinaufgestiegen aber und gebrochen habend das Brot und gegessen habend und über 
eine beträchtliche hin geredet habend bis zur Morgenröte, so zog er weg. → gebrochen habend das
Brot = geredet habend; es scheint demnach einen Zusammenhang zu geben zwischen Brotbrechen 
und reden bzw. predigen.  
Mt     16:5: Und gekommen die Jünger an das jenseitige, hatten vergessen, Brote mitzunehmen. 6: 
Aber Jesus sagte zu ihnen: Seht zu und nehmt euch in acht vor dem Sauerteig der Pharisäer und 
Sadduzäer! 7: Sie aber überlegten bei sich, sagend: Weil Brote nicht wir mitgenommen haben. 8: 
Erkannt habend aber, Jesus sagte: Was überlegt ihr bei euch, Kleingläubige, daß Brote nicht ihr 
habt? → sehen sie hier auch den Konflikt zwischen einem der im Geist Gottes redend (5. Mose 18, 
18) und irdisch denkenden Menschen. Er redet von der Predigt bzw. der Lehre der Pharisäer – 
obwohl sie auch nur aus dem Gesetz des Moses vorlasen – sie dachten aber an physische Brote bzw.
Sauerteig.    
Mt     16:11: Wie nicht begreift ihr, daß nicht über Brote ich geredet habe zu euch? Nehmt euch in 
acht aber vor dem Sauerteig der Pharisäer und Sadduzäer! 12: Da verstanden sie, daß nicht er 
geboten hatte, sich in acht zu nehmen vor dem Sauerteig der Brote, sondern vor der Lehre der 
Pharisäer und Sadduzäer. → Sauerteig der Brote = Lehre / Rede, Teig ist noch nicht gebackenes 
Brot. Wenn der Teig zum Brot wird, ist er fertig und kann nicht mehr verändert werden. Und durch 
Feuer werden gewisse Metalle geläutert und somit kann man das auch auf das Brot anwenden, 
welches durch Hitze (Überprüfung und Ausmerzung von Unrat) gereinigt und vollendet wird. Und 
ein wenig Sauerteig kann die ganze Lehre verändern oder vergiften. Und wohin führt das?
Mt     16:21: Von da an begann Jesus zu zeigen seinen Jüngern, daß es nötig sei, er nach Jerusalem 
hingehe und vieles leide von den Ältesten und Oberpriestern und Schriftgelehrten und getötet werde
und am dritten Tag auferstehe. → upps, ein wenig Sauerteig bzw. ein wenig falsche Lehre führte 
dazu, dass sie um ihre „Wahrheit“ zu verteidigen auch nicht vor Verurteilung und Tod bzw. Mord 
zurückschrecken. Daher ist auch der Satan, weil er sich von der Wahrheit abgewandt hat, eine 
Lügner und Menschenmörder. Und seine Nachfolger egal wie religiös sie sich geben, werden in 
seine Fußstapfen treten und auch die welche die Wahrheit verteidigen, beiseite zu schaffen 
versuchen. Und je mehr Macht ihnen dafür zur Verfügung steht, um so brutaler wird das von statten 
gehen. Das hat die Geschichte eindeutig bewiesen, egal in welcher Epoche Menschen gelebt haben. 
Joh     13:14: Wenn nun ich gewaschen habe euch die Füße, (dazu muss man sich auf die Ebene der 
Füße begeben) der Herr und der Meister, auch ihr schuldet,   einander zu waschen die Füße; → geht 
es hier darum, einander wirklich die Füße zu waschen, auch wenn man innerlich das total hasst, 
man sich aber nach außen nichts anmerken lässt? Sicher nicht. Sondern es geht darum einander auf 
Augenhöhe oder auf Fußhöhe zu begegnen und sich gegenseitig zu vergeben. Denn wenn jeder sich 
dem anderen im Geiste nicht überhebt, dann haben sie auch keinen Grund bei dem anderen Fehler 
zu suchen. Jeder weiß, dass er selber schmutzige Füße = Dreck am stecken hat und keiner braucht 
seine Fehler und Verletzungen vor dem anderen verstecken. Sich gegenseitig sie Füße zu waschen 
heißt sich die Sünden einander zu bekennen, was sie sich gegenseitig oder einseitig angetan haben 
und durch das Waschen bzw. bekennen und vergeben werden die Füße wieder rein. Und beide 
stehen wieder auf der selben Stufe. Immer daran denken, dass Yahshua durch Gleichnisse und 
Sinnbilder aus dem Leben versucht geistliche Wahrheiten zu vermitteln. Geistlose Menschen 
nehmen sich diese Äußerlichkeiten zu Herzen und denken, dass sie damit vor Gott etwas erreichen 
können. Yahweh hasst aber irdisches oder fleischliches Denken. Vor Yahweh gilt nur der Tod und 
die Gerechtigkeit seines Sohnes etwas. Wer sich also darauf nicht beruft im Glauben, der kann 
machen was er will und sei es noch so karitativ, der wird seine Schuld tragen müssen.     
15: denn ein Vorbild habe ich gegeben euch, daß, wie ich getan habe euch, auch ihr tut. 16: 
Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Nicht ist Knecht größer als sein Herr und nicht Gesandte größer 
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als der geschickt Habende (Gott) ihn. 17: Wenn dies ihr wißt, selig seid ihr, wenn ihr tut es. 18: 
Nicht von allen euch rede ich; ich weiß, welche ich auserwählt habe; aber, damit die Schrift erfüllt 
wird: Der Essende mein Brot (der aufgenommen habende meine Lehre, die aber nicht auf guten 
Boden fiel) hat erhoben gegen mich seine Ferse. 19: Von jetzt an sage ich euch, bevor geschieht, 
damit ihr glaubt, wenn es geschieht, daß ich bin. 20: Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Der 
Aufnehmende, wenn jemanden ich schicke, mich nimmt auf, aber der mich Aufnehmende nimmt 
auf den geschickt Habenden mich. 21: Dies gesagt habend, Jesus wurde erschüttert im Geist 
(Yahweh hat ihm hier eine Wahrheit erschlossen, da nur er die Beweggründe kennt) und bezeugte 
und sagte: Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Einer von euch wird verraten mich. → Verrat = Ferse 
erheben, das heißt sich über ihn stellen und ihm nicht seine Sünden (Diebstahl des Judas) 
bekennend. 
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Mt     14:19   :DIU Und befohlen habend den Leuten, sich zu lagern auf dem Gras, genommen 
habend die fünf Brote und die zwei Fische, aufgesehen habend in den Himmel, 
sprach er den Mahlsegen und, gebrochen habend (ευλογησενG2127 V-AAI-3S segnen [eu 
gut + logos Wort gutes Wort] καιG2532 CONJ und  κλασαςG2806 V-AAP-NSM gebrochen 
habend) , gab er den Jüngern die Brote, und die Jünger den Leuten. → hier gibt es 
ein Muster: Brot = Wort → Mahlsegen → Brot brechen → den Jüngern (nächste 
Generation) Brot = Wort geben → Jünger geben das Brot = Wort weiter an andere 
Was noch auffällt, ist dass er nachdem er die Brote und den Fisch genommen hat, er
zum Himmel schaut (zum Vater, der ja auch die Wunder vollbringt incl. die Herzen 
öffnet) dann ein Gutes Wort spricht bzw. einen Segen und dann etwas bricht (Fische
und Brote) und es an die Jünger verteilt. Bei dem gebrochen habend steht nicht, 
dass er nur die Brote gebrochen hat, sondern es ist Spielraum für beide. Fisch 
könnte demnach auch ein Sinnbild für das Wort sein. Irgendwann hat man daraus 
ein komisches Erkennungszeichen gemacht, ist wahrscheinlich auch heidnischen 
Ursprungs, wie die Dagonmützen (Fischhüte) der Bischöfe und Päpste. 
Der Pontifex Maximus und seine Armee
Die Geschichte lehrt uns, daß "Pontifex maximus" der Titel des mit Fischschwanztalar 
und Fischkopfhut bekleideten, obersten Baalspriesters Babylons war, der sich schon 
damals als unfehlbarer Stellvertreter Gottes ausgab und Ring und Schuhe küssen lies.

Später mußte er, nachdem er die Medo-Perser, die Babylon besiegten, nicht überwinden 
konnte, nach Pergamon flüchten. Seine Priester waren ebenso zöllibat, wie die des 
Papstes heute. Der letzte Pontifex Maximus in Pergamon, Atallus III., übertrug seinen 
Titel 133 v. Chr. an den römischen Kaiser. 378 hat sich dann Kaiser Gratian, als er Christ 
wurde, geweigert, diesen Titel zu übernehmen. Und dann lag dieser Titel ungenutzt in 
Rom, bis ihn sich der Bischof von Rom angeeignet hat. Mit sämtlicher Verkleidung wie 
Fischhut, Talar, den Hirtenstab und den zwei Schlüsseln des Gottes Janus. Aber erst 431 
hat er zum ersten Mal bekannt gegeben, daß die Schlüssel angeblich die Schlüssel Petri 

seien. Im Vatikan, wo 
früher der Janustempel 
stand (gemäß 
Offenbarung 2,13 der 
Thron Satans), wurde die 
volle babylonische Religion
wieder eingesetzt.

Das Papsttum und 
Ausschwitz sind 
gleichermaßen die 
wahren, geschichtlich 
bewiesenen Symbole für 
Holocaust, Christen- und 
Judenverfolgung, für 
Völkermord auf der 
ganzen Welt. Schon 1212 
wurden Juden durch einen
päpstlichen Erlaß dazu 
aufgefordert, ein 
bestimmtes Abzeichen zu 
tragen. Außerdem durften 

sie kein öffentliches Amt innehaben.

Hitler sagte selbst: "Ich lernte viel von der Unterweisung durch die Jesuiten. 
Bis jetzt hat es nie etwas Großartigeres auf Erden gegeben, als die 
hierarchische Organisation der katholischen Kirche. Ich übertrug viel von 
dieser Organisation in meine eigene Partei. Was die Juden betrifft, führe ich nur
dieselbe Politik fort, die die katholische Kirche sich seit 1500 Jahren angeeignet
hat ... indem sie Juden als gefährlich beurteilte und sie in Gettos etc. verstieß ...
weil sie wußte, wie die Juden seit jeher wirklich waren ..." (The Nazi Persecution 
of the Churches by Conway, pgs. 25, 26)

Die geistigen Urheber der Zwangsherrschaft, geistigen Tyrannei und furchtbarer 
Verbrechen gegen die Menschlichkeit innerhalb und außerhalb der Vernichtungslager sind
ungeschoren davongekommen!
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Markus     6:41   
:
DIU Und genommen habend die fünf Brote und die zwei Fische, hinaufgesehen 
habend in den Himmel, sprach er den Mahlsegen und zerbrach die Brote 
(ευλογησενG2127 V-AAI-3S eu-logos segnen; gutes Wort καιG2532 CONJ und  κατεκλασενG2622 

V-AAI-3S  kata-klao durchbrechen von [kata vollends + klao brechen])
und gab seinen Jüngern, daß sie vorlegten ihnen, und die zwei Fische teilte er unter 
alle. → hier gibt es das gleiche Muster: Brot = Wort → Mahlsegen → Brot brechen 
→ den Jüngern (nächste Generation) Brot = Wort geben → Jünger geben das Brot =
Wort weiter an andere; aber hier werden andere Worte benutzt 

Lk     24:30   :DIU Und geschah: Nachdem sich zu Tisch niedergelegt hatte er mit ihnen, 
genommen habend das Brot, sprach er den Mahlsegen, und gebrochen habend, 
(ευλογησενG2127 V-AAI-3S segnete [gutes Wort] καιG2532 CONJ und  κλασαςG2806 V-AAP-NSM 

gebrochen habend)  gab er hin ihnen; → hier ist das Muster etwas kürzer, aber das 
Prinzip ist das selbe: Brot = Wort → Mahlsegen → Brot brechen → den Jüngern 
(nächste Generation) Brot = Wort geben 

Mt     15:11: Nicht das Hineingehende in den Mund verunreinigt den Menschen, sondern das 
Herauskommende aus dem Mund, das verunreinigt den Menschen. 12: Da, dazugekommen, die 
Jünger sagen zu ihm: Weißt du, daß die Pharisäer, gehört habend das Wort, (welches aus seinem 
Mund gekommen war) Anstoß genommen haben? → ist jetzt ein kleiner Scherz, aber ist lustig in 
dem Zusammenhang.^^ Mt     15:18: Aber das Herauskommende aus dem Mund (Worte) aus dem 
Herzen kommt heraus, und das verunreinigt den Menschen. 19: Denn aus dem Herzen kommen 
heraus böse Gedanken (und eben auch Worte): Mordgelüste, Ehebrüche, Unzuchtgelüste, 
Diebereien, falsche Zeugnisse, Lästerungen. 
Mt     15:26: Er aber, antwortend, sagte: Nicht ist es gut, zu nehmen das Brot (das Wort Gottes den 
Juden gegeben) der Kinder und hinzuwerfen den Hündchen (Kanaanitern siehe Kontext). 27: Sie 
(kanaanäische Frau aus der Gegend von Sidon und Tyrus) aber sagte: Ja, Herr, doch auch die 
Hündchen essen von den Brotsamen (Wortstückchen) fallenden vom Tisch ihrer Herren. → das 
ganze Wort ist geistlich und fantastisch 
Ich möchte mir nochmal auch die andere Speisung ansehen. 
Mt     15:30: Und hinzukamen zu ihm viele Leute, habend bei sich Lahme, Blinde, Krüppel, Stumme 
und andere viele, und legten nieder sie zu seinen Füßen, und er heilte sie; 31: daher die Menge 
wunderte sich, sehend Stumme sprechend, Krüppel gesund und Lahme herumgehend und Blinde 
sehend; und sie priesen den Gott Israels. 32: Aber Jesus, zu sich gerufen habend seine Jünger, 
sagte: Ich habe Erbarmen mit der Menge, weil schon drei Tage sie ausharren bei mir und nicht 
haben, was sie essen sollen; und wegschicken sie nüchtern nicht will ich, damit nicht sie 
verschmachten auf dem Weg. → hier scheint das Wort also die Predigt eindeutig zu kurz gekommen
zu sein und Yahshua wollte das noch nachholen vor lauter Heilungen.
33: Und sagen zu ihm die Jünger: Woher uns in unbewohnten Gegend so viele Brote, (Warum 
ausgerechnet Brote?) um zu sättigen eine so große Menge? 34: Und sagt zu ihnen Jesus: Wieviele 
Brote habt ihr? Sie aber sagten: Sieben, und wenige kleine Fische. 35: Und angewiesen habend die 
Menge, sich niederzulassen auf die Erde, 36: nahm er die sieben Brote und die Fische und, das 
Dankgebet gesprochen habend (ευχαριστησαςG2168 V-AAP-NSM eucharisteō gedankt habend von G2170 
eu-charistos [eu gut, wohl + charizomai gnädig wohl Gunst (erweisend)]) , brach er (εκλασενG2806 V-

AAI-3S 

Brote und Fische obwohl hier eine „Eucharistie“ abgehalten wurde, laut dem Wort) und gab den 
Jüngern, und die Jünger den Leuten. 37: Und sie aßen alle und wurden gesättigt, und das 
Übrigseiende der Brocken hoben sie auf, sieben Körbe voll. 
Mir fällt gerade auf, dass ich lieber eine Tabelle machen möchte, da es vielleicht sonst 
unübersichtlich wird und möchte vergleichen zwischen eu logos und eu charistos bei den 
Speisungen und Abendmahl... oder was mir sonst noch auffällt. 
5 Brote, 2 Fische + 5000 Männer 7 Brote, wenige kl. Fische, 4000 Mä. Mahl am Abend

Mt     14:19 DIU Und befohlen 
habend den Leuten, sich zu 
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lagern auf dem Gras, 
genommen habend die fünf 
Brote und die zwei Fische, 
aufgesehen habend in den 
Himmel, sprach er den 
Mahlsegen und, gebrochen 
habend (ευλογησενG2127 V-AAI-3S 
segnen [eu gut + logos Wort 
gutes Wort] καιG2532 CONJ und  
κλασαςG2806 V-AAP-NSM gebrochen 
habend) , gab er den Jüngern 
die Brote, und die Jünger den 
Leuten. 

Markus 6:41 DIU Und 
genommen habend die fünf 
Brote und die zwei Fische, 
hinaufgesehen habend in den 
Himmel, sprach er den 
Mahlsegen und zerbrach die 
Brote (ευλογησενG2127 V-AAI-3S eu-
logos segnen; gutes Wort 
καιG2532 CONJ und  
κατεκλασενG2622 V-AAI-3S  kata-klao 

durchbrechen von [kata 
vollends + klao brechen])
und gab seinen Jüngern, daß sie
vorlegten ihnen, und die zwei 
Fische teilte er unter alle. 

Lk     9:16: Genommen habend 
aber die fünf Brote und die 
zwei Fische, aufgesehen 
habend in den Himmel, segnete
er sie und zerbrach (und gab 
den Jüngern, vorzulegen der 
Menge. 

 
Brot in schüssel --< keiner hats gesehen ??
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